
Wiesbadener Taablatt
rrack und Vertag - 8 . Lchellenberg ' fchc « uchdruck ^ ci , Lauggasse Nr . 21 ( Tagblatt . Haus ) / i « « NuSaaben Ericke . nunaszeit werllaaliÄ nackmittaa «Druck ( Tagblatt » Haus ) Erscheiuungszeit werktäglich nachmittagsWöchentlich in 6 Ausgaben

91 . JahrgangNr . 82 Mittwoch , 7 . April 1943

Fernruf : Sammel -Nr . 59631 • Drahtanschrift : Tagblatt , Wiesbaden • Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 7405
Bezugspreise : Für einen Monat RM 2.— einschließlich des Trägerlohnes ■>Durch die Post bezogen
für einen Monar RM 2.35, zuzüglich RM 0 .36 Bestellgeld • Linzeinummern RM 0.10 • Bei Behinderung
der Lieferung infolge Eintretens höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Geschäftszeit : durchgehend von 8—18 Uhr außer Sonn - und Feiertags • Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07, der
•16 Millimeter breiten Spalte im Tertteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend • Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 . Schluß der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags, , größere Anzeigen am Vortag «

Neuer Schlag gegen Feindnachschub
Unsere U - Boote versenkten 14 vollbeladene Schiffe mit 102000 BRT . und einen Zerstörer

Aus dem Fjjhrerhauvtauartier , 7 . Avril . ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommando des Heeres gibt bekannt :

In schweren Kämpfen gegen de » feindlichen Rachschub
versenkten unsere Unterseeboote im Atlantik und im

Mittelmeer wiederum 14 vollbeladene Schiffe von zu¬
sammen 102000 BRT . und einen Zerstörer . Fünf
weitere Schiffe wurden torpediert . Jbr Sinken konnte

wegen der sofort einketzenden starken Abwebr nicht beobachtet
werden .

In der Biscaya schon eines unserer Unterseeboote
einen angreisenden schweren Feindbomber ab .

Oas Eichenlaub für Großadmiral Oömh
Anerkennung seiner einmalige » Verdienste um den U -Boot -Krieg

Aus dem Führerhauptquartier , 7 . April . (Funkmeldung .) Der

Führer empfing heut « den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral D ö n i tz, und überreichte Ihm in Anerkennung seiner

einmaligen Verdienste um die Führung des U -Boot -Krieges als

223 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

(Seit kriegsbeginn 250 000 BRT . versenkt
Die Erfolge einer italienischen Torpedoflugzeug - Kruppe

Rom . 6 . Avril . Die 130 . italienische Torvedoflugzeug -

Gruppe kann seit Kriegsbeginn auf folgende Erfolge blicken :

L8Damvfer mit 250 000 BRT .. 6 Kreuzer und 1 Zerstörer
wurden versenkt und 27 feindliche Flugzeuge abgeschossen .
Den Angehörigen der Gruppe wurden tzrei goldene und 74

Silberne Tavfekkei
'tsmedalNn verlieben .

Oie Briten werden ungeduldig
Englisches Blatt warnt vor den englischen Agitationsmeldungen

Senf , 7 . April . ( Funkmeldung .) Das Bild , das sich militärisch
den Engländern Ende März bot , faßt die englische Wochenzeit¬
schrift „Sphere "

(27 . März ) kurz zusammen . In England brenne
Man voller Ungeduld , so schreibt fie , und man werde der
mannigfaltigen Rückschlägen und Hindernisse allmählich über¬
drüssig . Wie ' sehe es z. B . Ende März an den verschiedenen
Fronten aus ? Charkow befinde sich wieder in deutscher Hand und
am Donez seien die Deutschen sogar zu Gegenangriffen überae¬
gangen . Die Meerengen des Mittelmeeres würden von starken
deutsch - italienischen Verbänden gehalten , während jeder Versuch ,
der Sowjetunion durch einen direkten Angriff auf das europäische
Festland zu

'
Hilfe zu kommen , keine Aussicht auf Erfolg biete .

Die Lage auf hoher See , insbesondere die Schiffsraumfrage , gebe
in jeder Werse zu großen Befürchtungen Anlaß .
3m Fernen Osten hielten sich die Japaner , allen Angriffsver¬
suchen zum Trotz .

Die englische Agitation verdunkle , so - schreibt das Blatt
weiter , das tatsächliche militärische Geschehen . . Dashalb tue das
englische Volk recht gut daran , kein Vertrauen in die Nachrichten
zu setzen , von denen behauptet werden , man habe sie aus Deutsch¬
land oder aus irgendeinem der Achscnländer herausgeschmuggelt .

kuok . - Oie Lage ist ernst
"

Sorgenvolle Betrachtungen znr Schisfahrtslage

Stockholm , 6 . Mril . Der USA .- Marineminister Knox gab
nach einer Reuter -Meldung aus Washington in der Presiekonfe -
renz zu , daß die Schiffsverlnste der Antiachsenmächte tm Atlantik
im März bedeutend höher als im Februar waren , weil die deut¬
schen U -Boote ihre Operationen verschafft hätten . Die U -Boote
operierten in größerer Zahl und bedienten sich einer neuen
Strategie . Die U -Boote forderten einen immer schwereren Zoll
von der anglo - amerikanischen Schiffahrt . Wörtlich erklärte Knox :
„ Die Lage ist ernst , niemand betrachtet sie mit Selbstgefälligkeit
oder sollte es jtdenfalls nicht tun .' * ‘

Ein Trinkgeld für Brasilien
Von Wilhelm Ackermann

An üer Ostküfte Südamerikas ist die alte drollige Fadel
vom Wettrennen zwischen Hase und Swin¬
egel in diesen Wochen in die Wirklichkeit übertragen wor¬
den . Schauplatz des originellen Rennens war die dortige
französische Kolonie Guayana , eine nicht sonderlich reiz -
und wertvolle Gegend in Äauatornähe . mit der Frankreich
nicht viel mehr anzufangen wußte , als daß es sie zur Sträf¬
lingskolonie degradierte , deren dunkelster Fleck die weltbe¬
kannte Teufelsiniel ist . die freilich von den Franzosen , ver¬
mutlich aus Galgenhumor , in „ Ile de salut “ — Insel des
Heils — umgetauft wurde . Dieses Gebiet hatte bis vor
kurzem außer seinen sonstigen auch einen politischen Schön¬
heitsfehler , wenigstens tn amerikanischen Augen : es ge¬
hörte noch zum Einflußbereich der Vichy - Regierung , denn
sein Gouverneur war dem Marschall Pötain treu geblieben .
Run aber ist es den Bemühungen Washingtons gelungen ,
dort eine . .Volksbewegung "

zu organisieren , die sich von
Vichy loskagte und den Gouverneur zwang , sich und ein paar
andere Beamte nach Brasilien zu evakuieren . Die erfolg¬
reichen . .Volksbeweger " aber sandten Telegramme an dte
Herren de GktuCe nach London und (Straub nach Algier , in
denen sie um freundliche Übersendung einer neuen Obrigkeit
baten . Es ist ungeklärt , ob sie dabei dachten , daß doppelt
genäht bester bält . oder ob sie in ihrer diplomatischen Ahnungs¬
losigkeit meinten , de Gaulle « rd (Straub seien int Gründ «
ei « und dasselbe . Jedenfalls aber hatten sie mit ihrem
Kabel das Startzeichen zu dem Wettrennen zwischen Hase
und Swinegel gegeben . Die beiden abfallfranzösischen Ri¬
valen erklärten sich nämlich jeder für sich als allein zu¬
ständig . und die weltverlorene Kolonie batte plötzlich
gleich zwei Gouverneure , beide freilich einstweilen
etwas weit entfernt . Der Hase de Gaulle wollte aus den
USA . starten , der Swinegel (Straubs aus Nordafrika . Da »
Rennen zwischen beiden wäre zimnlich offen gewesen : ab «
da griff die nordamerikanische Vorsehung ein . Dem Be¬
auftragten de Eaulles gelana es nämlich nicht , ein Flug -

aufzutreiben . das ihn zu den lockenden Gestaden i »
n entführt hätte , wohingegen für seinen Konkurrente »

aus Afrika umgebend ein Ozeanclivver verfügbar war . Da¬
mit war das Rennen zwischen Hase und Swinegel streng im
Sinne der Fabel entschieden , noch ehe es richtig begonnen
batte : der Giraud -Gouverneur , wenn auch nur ein vor¬
läufiger — der endgültige ist noch beim Koffervacken — .
stolziert im Glanz seiner Würde in der Hauptstadt Cayenne
umher , und die Gaullisten haben wieder einmal bas Nach¬
sehen .

Aber das war nur sozusagen die Ouvertüre biefer
politischen Operette . Es stellten sich nämlich für
den neuen Gouverneur erhebliche Schwierigkeiten des Re¬
gierens heraus . Die in Freiheit gesetzten Sträflings¬
kolonisten . auf die sich bte . .Volksbewegung " hatte stützen
wollen , fürchteten , aus bem Regen unter die Traufe zu ge¬
raten und zeigten keine Neigung zu löblicher Unterordnung :
es ging in der von Vichy nun endlich „ befreiten " Kolonie
munter drunter und drüber : und in dieser Lage entschloß
man sich in Washington , die Nachbarschaftshilfe aufsitrufen .
Die französische Kolonie grenzt nämlich im Süden an
BrÄilianisch - Euayana : die Grenze wird fast in ihrer ganzen
Länge von dem Fluß Oyapock gebildet . Also erging aus
dem Weißen Hause nach Rio de Janeiro der Auftrag
Nehmt euch der verirrten Schäflein an . Dort ließ man sich
das nicht zweimal sagen , und seitdem ist Französiich -
Guayana von brasilianischen Truppen besetzt .
Das ist nun zwar feine besonders wertvolle Erwerbung ,
denn außer etn paar tropischen Agrarprodukten ist in dem
Lande nicht viel zu holen : aber sein Nachbar im Westen ist
die holländische Kolonie Suriname ( Holländsch - Guayana ) :
uyd die ist schon wesentlich nützlicher , vor allem wegen ihrer
reichen Bauritlager : und deshalb hat sie Washington auck
bereits vor längerer Zeit vorsorglich in Verwahrung genom¬
men und mit USA .- Etreitkräften gegen einen drohenden
Achsenüberfall gesichert . Es heißt nun . diese „ Sicherung "

sollten auch brasiliantsche Truppen übernehmen , und es wird
>ogar erwogen , ihnen auch gleich die dritte europäische Ko¬
lonie . das angrenzende Englisch - Guav nana
anzuvertrMen . Das wäre dann für Brasilien nicht mehr
nur ein kärgliches Trinkgeld , wie es das französische Gebiet
barstellt , sondern ein ganz passabler Zukunftswechsel , ge¬
sehen auf die Erundforderung der Vereinigten Staaten , daß
in der westlichen Hemisphäre aller europäische Kolonialbesitz
liauidiert werden soll .

Zkatürlich beruht diese Guayanapolitik Roosevelts nicht
auf reiner ^ Menschenliebe , sondern sie ist nur ein neuer
Köder,für die Regierung in R i o . Sie hat ihrer
Volksmemung gegenüber seit ihrem Kriegseintritt keinen
sehr vergnüglichen Stand , weil bas Saab wirtschaftlich sehr
unter den Folgen dieser unüberlegten Politik leidet . Die

Ein Berräter - General hat arrsgespielt
Washington läßt Länder und Männer fallen , die ihm unbequem werden

as . Berlin . 7 . Avril . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) In London sind Gerüchte im Umlauf , daß
General be Gaulle unb sein Anhang nunmehr end¬
gültig ausgespielt haben und auch von der eng -

lischeu Regierung nicht mehr unterstützt werden . Den An¬
laß zu diesen Darstellungen gibt die Tatsache , daß de Gaulle
auf Befehl des amerikanischen Oberkommandierenden tn
Nordafrika . General Eisenhower . seine Reise nach Algier ver¬
schieben mußte unb baß selbst bte „ Times " kaum etn Won
des Trostes für den bisherigen Schützling Londons fand . Ist
also , so fragt man sich , in den Washingtoner Besprechungen
Edens die Nordafrika - Frage in dem Sinn bereinigt
worden , daß Englandvor Roosevelt kavituliert
unb nunmehr endgültig darauf verzichtet , seinen Schützling
de Gaulle gegen den Mann der Amerikaner , den Verräter
General (Straub , auszuspielen . Das Schicksal der Verräter -

Generale ist habet weniger wichtig , als die Frage , ob Eng¬
land tatsächlich erneut vor dem Rooseveltschen Imperialis¬
mus zu Kreuze gekrochen ist .

Wieder muß man sich aber auch fragen , was bleibt nun
eigentlich von ' den großen Tagen — so nämlich nannte sie
die anglo - amerikanische Prelle — von Casablanca . Die
militärischen Pläne , die man damals faßte , erwiesen sich als
undurchführbar . Die deutschen ll - Boote machten einen
dicken Strich durch solche Planungen . Immer aber gab es
doch wenigstens noch das schöne Bild , auf dem sich de Gaulle
und (Biraub im Beisein Churchills und Roosevelts die Hand
schütteln und Einigkeit unb Harmonie markierten . \ Wie
weit man hier von einer wirklichen Einigkeit entfernt war .

(Europa eine Schiiksalsgemeinschaft
Seyß - 2uq « att sprach zu de » » iederlSadischen Arbeitsmäunnern

De » Haag , 6 . April . Leuwarden , die Hauptstadt der nieder¬
ländischen Provinz Friesland , stand am Sonntag im Zeichen des
Niederländischen Arbeitsdienstes , der hier zu einer Kundgebung
angetreten war , in deren Verlauf der Reichskommisiar für die be¬
setzten niederländischen Gebiete , Reichsminister Dr . S e y ß -
Jnquart , zu den niederländischen Arbeitsmännern sprach . Auch
die Niederlande als Teil Europas seien in diesen Kampf hinein¬
gestellt . Alle Europäer , so betonte er , müßten erkennen , daß fie
eine Schicksalsgemeinschaft bilden , die sie auf Sein oder
Nichtsein zu verteidigen hätten . Durch die zuchtvolle Ordnung und
die Sammlung der Kräfte würden die wichtigsten Grundlagen für
den Ausbau einet besseren europäischen Zukunft geschaffen .

zeigte sich freilich halb . Jetzt nun schien es . als ob bie Aus¬
söhnung erfolgen sollte . Die geplante Reise be Gaulles
wurde allgemein in diesem Sinne ausgelegt und nun kam
der Befehl Eisenhowers an de Gaulle , nicht zu
reisen , ein Befehl , den man mit „ militärischen Erwägungen "

begründet .
Herr Hüll gibt den betrogenen Betrügern mit aller

Deutlichkeit zu verstehen , daß sie zu fämpfen hätten , sich aber
nicht um die Politik kümmern sollten . Kämpfen sollen sie
natürlich einzig und allein für bie Interessen bei USA . Das
Schicksal Frankreichs ist ben US .- Amerikanern höchst
gleichgültig . Von der „ Befreiung " Nordafrikas redet
heute selbst in Washington niemand mehr , nachdem der
Schwindel von den deutschen Absichten auf Dakar unb
Französisch - West - unb Nordafrika aufgebeckt worden ist . Daz
Wohl des europäischen Frankreich interessiert Washington so
wenig wie London . Im übrigen aber mögen sich die fran¬
zösischen Generale trösten . Sie sind keineswegs die einzigen
Opfer der amerikanischen Politik . Washington läßt
Länder und Männer fallen , sobald sie ihm unbe -
auem werden und sobald sie nicht mehr für amerikanische
Interessen eingespannt werden können . Das erlebt gerade
jetzt wieder auch Tfchungking - China . Das Gleiche
erleben aber auch die kleinen Staaten und die Emigranten ,
denen man noch in der Atlantik - Charta alle möglichen
Chancen bot . denen man aber jetzt kurz unb knapp erklärt , baß
bie Zeit der kleinen Staaten vorbei sei . Sie
werden zugunsten Moskaus geopfert . Überraschen kann bas
freilich nur solche Kreise , bie bumm genug waren , auf Ver¬
sprechungen Wasihingtons hereinzufalleit .

Oie Wahlen zum dänischen Landsthing -

Kopenhagen , 7 . April . (Funkmeldung .) Die Wahl 6er
Landsthingabgeordneten , die am Dienstag von dem am 23 . März ,
dem Tage der Folkethingwahlen . gewählten Wahlmännnern vor¬
genommen wurde , brachte keinerlei Überraschungen . Das Gesamt¬
ergebnis der Wahlen , die der Erneuerung von 28 von insgesamt 76
Landsthingmandaten galten , galten , ist , daß die Sozialdemokraten
ein * Mandat an die Konservativen verloren . Weitere 29 Mandate
des Landsthings stehen erst am 4 . Januar zur Wahl und der Rest
(19 ) wird durch die übrigen Mitglieder des Landsthings gewählt .

Totaler Einsatz der Heimat
Besuch des Reichsstudeulensührers in Angarn

Berlin . 6 . Avril . Reichsstubentenfübrer Gauleiter unb
Reichsstatthalter Dr . Scheel hat sich auf Einlabung bet
ungarischen Regierung unb mit einer Abordnung bei Reichs -
ftnbentenfübrung , bcr neben bem bevollmächtigten Vertreter
des Reichsstnbentenführers . Reichsamtleiters Dr . Emettn .
auch mehrere studentische Ritterkreuzträger angeboren . . aut
eine mehrtägige Reise nach Ungarn begeben . Reichs¬
stubentenfübrer Dr . Scheel wurde von bem ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten empfangen unb batte mehrere eingehende
Arbeitsbesprechungen mit dem ungarischen Unterrichts¬
minister und der Führung des ungarischen Stubcntentums .
Vor der Ungarisch - Deutschen Gesellschaft in Budapest hielt
Reichsstubentenführer Dr . Scheel einen bedeutsamen Vortrag
über die Arbeit des deutschen Stubententums . dem hohe
Gäste aus dem ungarischen Staatsleben unb Vertreter her
reichsbeutschen Gemeinschaft beiwohnten .

Der Sauletter sprach i

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach am
Dienstagnachmittag zu der Belegschaft eines Betriebes im Kreis
Hanau über die nationalsozialistische Zielsetzung des deutschen Frei¬
heitskampfes .

Zu Beginn seiner Rede wies der Gauleiter unter anderem auf
die Härte unseres Freiheitskampfes hin und legte die Grunde dar ,
die unsere Gegner veranlaßten , diesen Weltenbrand zu entfachen .
Total und ohne Kompromiß werde dieser Kanipf von uns geführt
gegen eine Welt , die es nicht zulassen wollte , daß sich Deutschland
in friedlichem Ausbau den Platz zu sichern im Begriffe war der
ihm unter den Völkern Eurovas zusteht . Es bestehe heute kein
Zweifel mehr darüber , daß Plutokratie und Bolschewismus — beide
durch den Juden verkörpert — das deutsche Volk restlos vernichten
wollen . Es gelte daher , die gesamte deutsche Wehrkraft in Be¬
wegung »u setzen und unsere ganze Arbeit nur auf das einzige
Ziel der Erringung des Sieges abzustellen . Die Heimat werde da -

i einem Letrieisappell

für Sorge tragen , daß die Front niemals Mängel an Waffen ,
Munition und Nahrung haben wird . Mit fanatischem Willen wird
eine in sich festgeschlossene Volksgemeinschaft die Voraussetzungen
schaffen , die es unseren

' Soldaten ermöglichen werden , den Feind ,
wo sie auch auf ihn treffen werden , vernichtend zu schlagen . Der
Gauleiter ging dann auf einzelne durch den Krieg bedingte Maß¬
nahmen ein , die den Betreffenden gewijie Entbehrungen und Be¬
lastungen bringen , die jedoch im Interesse der Volksganzen *r =
tragen werden müssen .

Die schaffende Heimat legt durch iSrcrt unermüdlichen milbe -
vollen Arbeitseinsatz täglich ein Bekenntnis der Treue zur käm - ffn -
den Truppe ab . Die Erkenntnis , daß die Fron d '- ffen Ein

'
in - l,

anerkennt und zu würdigen weiß , dürfte der " : önste L > 'm iiir
Schaffenden fein . So werden mir in fester Haltung weite , marieste -
ren , den Kamps um eine friedliche Zukunft siegreich zu Ende führen
und bedingungslos , voll Vertrauen , dem Führer dem,Weg¬
bereiter einer neuen Welt - folgen
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Besetzung der französischen Kolonie soll den Groll beRinfti -
flen . und der Zukunstswechsel aus den holländischen und
britischen Besitz soll den Brasilianern vor Augen führen da »
sich etwas mehr Kriegsanstrengung bezahlt machen würde
Seit Wochen steigen in der angelsächsischen Presse itfinter
wieder Versuchsballons auf mit Meldungen über den Ent
ickluss der Regierung in Rio . ein Eroeditionskorvs nach
Afrika zu entsenden . Eine amtliche Bestätigung der bra¬
silianischen Stellen ikt bisher noch nicht erfalat : offenbar ist
bie . öffentliche Meinung für einen solchen Schritt noch n - ckt
reif . Der Kriegsminister bat zwar iüngst eine Rede über
die Notwendigkeit vermehrter Kriegsanftrengnngen ge¬
halten . aber im Grunde war Re auch nicht gehauen und ge¬
stochen und begnügte Rch mit Allgemeinheiten . Es wird Reh

o nun zeigen müssen , ob der von den USA . ausgeworfene
lobet verlockend genug ist um Brasilien ganz an die Angel
,u bringen . Inzwischen freilich macht Rch bieierhalb bereits
n Venezuela eine gewisse Unruhe bemerkbar . Dort

' egt man anscheinend keinen Werl auf eine brasilianische
Macktetweiteruna über ganz Guayana , zumal man dadurch
m Süden und Westen von dem grossen Nachbar umfaßt

würde . Diesem Venezuela aber auf die Hühneraugen zu
treten liegt wiederum nicht im amerikanisch - englischen In -

teieRe denn man muß auf dessen Erdöllieferungen den grössten
Wert legen . Es ist also roieoer einmal eine höchst ver¬
wickelte Geschickte , bei der der Begriff der angeblich . .ver¬
einigten Nationen " herzlich schlecht wegkommt .

Nur an einzelnen Abschnitten lebhafte örtliche Kampftötiykeit
Neuer feindlicher Angriff an der siidtuneiischen Front — über 2009 Tote des angloamerikanischen Terrorangriffs auf Antwerpen

— Der neue grosse Schlag unserer U -Boote gegen den feindlichen Nachschub

Der OMV . - Berichl von heute .

Aus dem Führerhauptquartier , 7 April . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O ft k r o u t wird nur von einigen Abschnitten leb¬
haftere örtliche Kampftätigkeit gemeldet . Einzelne von starker
Artillerie unterstützte Angriffe der Sowiets scheiterten . Ein
eigenes Angriffsunternehmen am mittleren Donez erreichte gegen
zähe » feindlichen Widerstand das gesteckte Ziel .

Bei einem erfolgreichen Unternehmen am Nordabschnitt der
Front sprengte ein Stosstrupp der spanischen Freiwilligen -
Division vierzehn Bunker und bracht « Gefangene ein .

An der s ü d t u n e s i s ch e n Front trat der Feind nach
starker Artillerievorbereitung erneut zum Angriff an . Die Kämpfe
sind in vollew Gang «.

Ein einzelnes britisches Bombenflugzeug wurde bei dem Ver¬
such . nordwestdeutsche Orte mit Bordwaffen anzugreifen , abge¬
schossen .

Di « Verluste der Bevölkerung von Antwerpen bei dem
Tcrrorangriff britisch nordamerikanischer Fliegeroerbändc am
5 . April

"
1943 Haie » sich auf über 2000 Tote erhöht .

Wie bereits durch Sonder Meldung bekanntgegeben , ver¬
senkten unsere Unterseeboote in Ichwereu Kämpfe » gegen de »
feindlichen Nachschub und im Mittelmeer wiederum vierzehn
vollbelodene Schiffe von zusammen 10 2 0 0 0 BRT .
und einen Z e r st ö r e r . Fünf weiter « Schiffe wurden iorpediert .

Ihr Sinken konnte wegen der sofort einsetzenden starken Abwehr
nicht beobachtet werden .

In der B i s c a y a schoss eines unserer Unterseeboote einen
angreifenden schwere » Feindbomber ab .

Neue Ritterkreuzträger
$ edia 6 . Avril . Der Führer verlieh bas Ritterkreuz

bes Eisernen Kreuzes an : Oberstleutnant Friedrick - Karl
von Steinkeller . Äommanbeur eines Panzer -
Erenabier - Regiments : Maior Alfreb Mein igle . Äom =
manbeur eines Grenadier - Bataillons : Hauptmann Karl
Hübbe . Kommandeur eines Erenadier -Bataillons : Ritt¬
meister Jockem Meyer . Kommandeur eines Panzer -
Erenadier - Bataillons : Oberleutnant Walter Loos . Führer
eines Grenadier - Bataillons .-

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz bes Eisernen
Kreuzes an : ff - Sturmbannführer Ioackim Pei vor .
Bataillonskommandeur in der ff - Panzer - Kreuabier - Div ' Ron
. .Leibstanbarle Abolf Hitler " unb ^ - Sturmbannführer
Christian Tvcklen . Abteilvnaskommandeur in der Panzer -
Krenadter - DiviRcm ..Das Reick "

: ff - Oberführer Herbert
Ernst V a h l , Führer der ff - Panzer - Erenadier -DiviRon
..Das Reick " .

Der Führer verlieb auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe . Reichsmarschall Goring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Stumpe .
Flugzeugführer in einer Fernaufklärer -Staffel .

Der Angriff der USA - Bomber auf die besetzten Westgediete
Grosse Beute der deutsche » Jäger » ach schwere » Luftgefechten

Berlin , 6 . April . In den frühen Montagnachmittagstunden
stiess ein notdameiikanischer , Bombeioerband ,
Begleitet von britischem Jagdschutz , gegen die besetzten Westge¬
biete vor An der deutschen Abwehr , die schlagartig einsetzte ,
waren wiederum Focke -Wulf - und Messerschmitt -Jäger in hervor¬
ragendem Matze beteiligt .

Die in grossen Höhen anfliegenden britisch -nordamerikanischen
Bomber und Jagdflugzeuge wurden sofort von den deutschen
Jägern gestellt . Es entwickelten ftch schwere Luftgefechte . Von
den Bordkanonen eines deutschen Jagdflugzeuges getroffen , stürzte
um 15 .12 Uhr der erste viermotorige Bomber in der
Nähe von Ostende in einer Steilspirale nach unten und schlug
brennend auf Der achtköpfigen Besatzung gelang es nicht mehr ,
sich zu retten Eine Viertelstunde später erhielt in 8000 Meter
Höhe eine weitere viermotorige Maschine Treffer in Kabine .
Rumpf und Flächen Die unten Motoren lösten Rch ab , worauf
der Bombei senkrecht herunterstürzte . Nun folgten in Abständen
von fünf Minuten Abschüsse von weiteren nordamerikanilchen
Bombenflugzeugen . Sie erhielten von den deutschen Jägern so
schwere Treffer dass ste zum Teil in d « r Luft atlseinl
a nberplat | ten ober nach dem Abmontieren beider Flächen
ebenfalls brennend am Boden aufschlugen .

Auch die britischen Jäger , die den Bomberverband nach allen
Seiten hin zu decken versuchten hatten durch die unaufhörlich
angreifenden deutschen Jäger empfindliche Verluste . Nach schwe¬
ren Treffern in Motor und Kabine stürzte eine Spitfite steuer -
los ab , eine andere überschlug Rch in der Luft , bevor Re wie ein
Stein zur Erde fiel . Die dritte brach sofort nach dem Treffer
in zwei Teile auseinander .

Der britisch -nordamerikcknische Verband wurde von den deut -
. scheu Jägern nach seinem Abflug noch weil über See hinaus ver¬

folgt . Insgesamt bühten die Briten und Nordamerikaner damit
bei ihren Unternehmungen über den besetzten Westgebieten am
Montaa und vor allem bei dem Angriff auf Antwerpen neun -
zehn Flugzeuge ein . von denen sechzehn in Luftkämpfen
abgeschossen und drei von Flakartillerie zum Absturz gebracht wur¬
den . Alle deutschen Jäger kehrten zu ihren Einsatzhäfen zurück .

328 Todesopfer des Terrorangriffes auf Paris
Paris , 7 . April . ( Funkmeldung .) Die Anzahl der Todes¬

opfer des anglo -amerikanifchen Terrorangriffes aus Paris vom
letzten Sonntag ist inzwischen auf 328 ge Riegen .

Die französische Presse prangert den Terror b er
anglo - amerikauischenMorbbrenner weiter an . Im

„Paris Midi " hqiht es , der jüngste Angriff englisch -nordameri¬
kanischer Flieger auf Paris enthülle auf besondere Weile die
kalte Grausamkeit der „Befreier " . Es sei flat , einen Pariser
Stadtteil an einem schönen Sonntagnachmittag , wo es viele
Spaziergänger gebe , zu bombardieren , bedeute , dass man Un¬
schuldige zu Hunderten habe töten wollen .

Kurze Umschau
König L o r is empfing am Montagnachmittag nach seiner

Rückkehr nach Sofia Ministerprästdent und A » he » ml » ifter Pro¬
fessor Filvss zur Berichterstattung .

Unter Teilnahme von mehreren hundert führenden Persönlich¬
keiten des politische » , wirtschaftlichen und kulturellen Lebens
wurde in Arad eine neue Zweigstelle der Deutsch -Rumänische »
Gesellschaft gegründet .

Der ungarische Reichsverweser empfing Dienstagmittag den
Ministerpräfidenten von K a l l a y , der über sei « Rom -Reise
berichtete .

Die Mauer » , di « das Sefaadtschaftsviert «! in Peking um¬
geben , sollen jetzt niedergerissen werde » . Das Falle » der Mauer
ist ein äusseres Zeichen für di « Wiedererareifung der volle » Ber -
waltungsrcchte über das Pekinger Eesandtschaftsviertel d » rch di «
chinesisch « Rationalregieraag .

Rach ans Tanger in Vichy einlaufenden Meldungen breitet
stch in Nordafrika der jüdisch « Einfluss immer mehr aus . — Be¬
sondere Aktivität entwickeln in letzter Zeit di « Kommunisten , di «
schon eine Reihe von Zwischenfällen verursacht haben . Sie gehe »
jetzt daran , Häuser mit Sichel und Hammer zu bemale » .

Laut Nachrichte » aus Jerufale « , so berichtet « „ Messag -
gero " aus Smyrna , habe » Rationalisten im Gebiet von Haifa 14
Wage » eines Muniiivnszuges zerstört . Aus Meldungen aus ver¬
schiedenen Ortschaften Palästinas geht hervor , dass es immer
wieder zu Sabotageakten komme .

Wie „ Nqa Dagligt Allehanda " aus New York meldet , hat
eine Abordnung abessinischer Offiziere , die zur
militärischen Fortbildung nach den Bereinigten Staaten geschickt
war stattdessen eine Anstellung in einem Tanzlokal der SÜd -
staate » angenommen , wo Re jetzt als Stepptänzer auftrete » .

Hrofsffor Rarl Cafmcr unö feine

Lletsterknrfe
’

Nur wenige deutsche Städte Rnd es . in denen alffährlich . ver¬
anstaltet von dem Deutschen Mustkinstituk für Ausländer . Meister -

kurse für besonders talentierte und auf ihrem Begobungsseld schon
bewährte deutsche und ausländische Künstler stattfinden können
Denn naturgemäss stnd ja die Meister , besonders die . bie . heute tn
der Lage Rnd diese Kurse zu halten , nicht allzu dicht gesät : Künst¬
ler wie Clemens Kraus , Wilhelm Kemvff . Ellh Ney , Georg
Schünemann , der Prästdent des Deutschen Mustkinstituts für Aus¬
länder . Georg Kuhlenkamvff , Anw Schelleuberg . Günther Rami »
u . a . zählen zu dem ausgewählten Lehrkreis . Auch Wiesbaden ist
>b glücklich zwei Meister zu besttze » . die jungen Klavierkünftlern
die Möglichkeit geben , ihre Studien abschliessend zu vervollkomm¬
nen : es Rnd die Meister Prof . Karl Leimen , und sein ehemaliger
Schüler . Prof . Waltet Eieseking . die den jeweiligen sechswöchent¬
lichen Kursus zusammen halten : Prof . Eieseking allerdings nut in¬
soweit . als es ihm seine Komerttätigkeit und -reisen erlauben .

Wir sttzen dem ehrwürdigen alten Meister . Prof . Karl Seltner ,
gegenüber . Ein reiches Leben , das Rch int Dienste der Musik ver¬

strömte und diese Weisheit und Effahrung junge » Pianisten
mitteilt , zieht im Gespräch vorüber . Arn 22 . Juni 1858 ist Karl
Leimet , der im » ergangenen Jahr als Anerkennung seines rast¬
losen und segensreichen Wirkens vorn Führer zum Prosessot er¬
nannt wurde , in Wiesbaden -Biebrich geboren . An den Besuch des
Wiesbadener Eymnastums schlossen sich die Studienjahre am
Stuttgarter Konservatorium an . Bon seinen Lehrern seien Bros ,
v . Faihl und Proi . Stark genannt . Dann folgte als Krönung bet

musikalischen Ausbilbungszeit bie freie Konzerttätigkeit in Königs¬
berg unb bie Übernahme bes seit einem Jahr bort bestehenden
Koniervatoriurns . Seine ausgesprochenen LehrsäMkeiten liessen

Prof Leirner in Hannover , dem späteren Wohnsitz , das jetzige

städtische Konservatorium gründen . - Prof . Leimet ist eine ganz
besondere Art des inustkalischen Unterrichts eigen . - „Er erschliesst
die Welt der Musik in einet Welle , wie man es vorher nicht ge¬
kannt hat !" erklärt eine seiner Meisterschülerinnen . mit der wir

sprachen Die Pflege der alten Klassiker lässt Rch Pros . Leimet

besonders angelegen sein . Während der Meisterfurse wird mit
dem einzelnen Schüler , der übrigens meist schon in Konzerten aus¬
getreten ist . bas betreffende Werk Takt für Takt durchgeckangen .
Komposttionen werden einstudiert , das mustkalische Gedächtnis
und Gehör weiter geschult . Dic iitzrigen mitanwesenden Kursus -

‘ teilnchmer lernen so . auch wenn Re im Augenblick nicht selbst am
Flügel sitzen , an dem Unterricht des Kollegen . Zu seinen Schulern
zählte Pros . Leimet äusser dem schon genannten Prof . Eieseking .
die . den Besuchern der Konzerte für „Künstler - und . Kunstfreunde/ '

bekannte Marianne Erassmann und die hervorragende » Pianisten

R . Riesling und Faerber . Ausgefeilte künstlerische Eenauigkeit
und starke und fesselnde Intensttät prägen die Unterrichtsweise
Prof . Leimers . dessen erstaunliches mustkalisches Gedächtnis trotz
des in diesem Jahr bevorstehenden 85 . Geburtstags , wunderbar
frisch geblieben ist . Dem Ruf von Reichsminifter Dr . Goebbels ,
dass die Kurse auch während des Kriegs weitergeführt werden
sollen , ist der alte Meister mit einet grossen und beispielhaften
Liebe Mir Sache immer wieder gefolgt . E . M . Seemann

Dsr Ltzormksr non fjofmann
Vor 125 Iahten wurde in Giessen , am 8 . Avril 1818 .

der berühmte Chemiker August Wilhelm von Hofmann ,
der gelehrte Mitkämpfer Justus von Liebigs , geborgt .

Aus der klassischen Zeit der grosse » chemischen Entdeckungen
leuchtet neben Justus von Liebig ein »weiter berühmter deutscher
Name auf : August Wilhelm von Hofmann . Et ist einer der be¬
deutendsten Entdecker . Entwickler und Systematiker auf dem Gebiet
der organischen Chemie , im besonderen der des vielgestaltigen
Ammoniaks und der organischen Basen . Wenn wir von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt , ja oft von Jahr zu Jahr staunend vor den Wundern
und phantastischen Errungenschaften der chemischen Farben - und
der Teersabtlkate standen , wenn aus dein Boden dieser chemischen
Disziplinen Rch gewaltige Industrien entwickelten , so dankt die
Welt diese so weit und tief ins praktische Leben reichende Ent¬
wicklung dem deutschen Forscher A . W . von Hofmann .

Er wurde in Giessen am 8 . Avril 1818 geboten und begegnete
dort als Student dem älteren Liebig , der ihn in sein Labora¬
torium zog . wo er bis »um Jahre 1845 als Eehilse des genialen
Schöpfers der modernen organischen Chemie arbeitete . Unter den
Aspekten der Eegenwart muss es der Deutsche mit gemischten Ge¬
fühlen betrachten , dass Hofmann , kurz nachdem er sich tn Bonn
habilitiert hatte nach England ging und dort fast zwei Jahr¬
zehnte lang durch sein Genie den Briten ihre Chemie aufbaute .
So hoch schätzten die Engländer die Bedeutung und die Ergebnisse
der Arbeiten Hofmanns ein . dass die britische Regierung ibn im
Iahte 1861 zum Präsidenten der Londoner Chemischen Gesell¬
schaft ernannte .

1862 kehrte Hofmann nach Deutschland zurück , zuerst nach Bonn ,
als Leiter des dort neu errichteten Chemischen Laboratoriums ,
ein Jahr darauf nach Berlin , wo et als Nachfolger Eilhart Mit¬
scherlichs ebenfalls ein modernes Laboratorium schuf . Äussere Ehren
häuften sich auf [einem Haupt . 1868 gründete Hofmann die Deutsche
Chemische Gesellschaft . 1890 wurde ihm der erbliche Adel verliehen .

Unter den zahlreichen wissenschaftlichen Entdeckungen Hof¬
manns , die das gesamte Gebiet der organischen Chemie ent¬
scheidend befruchteten , stehen seine Arbeiten über die Anilinfarben
in vorderster Linie . Ste begannen 1858 mit der Herstellung eines

Jugoslawiens Krieg und Ende

Vor zwei Jahre » marschierte » asere Wehrmacht in Jugoslamie » eie

IP8 Nach her Machtergreifung bemühte sich der Führet acht

Jahre lang , um mit Jugoslawien enge sreundschaitluhe Be¬

ziehungen Hetzustellen und dem Lande durch den Beitritt zum

Dreimächtepakt die Teilnahme am Wiederausoau eines vernünftig

organisierten Europas zu gewährleisten . Als Antwort auf alle

diese Bemühungen rissen tn den ersten Apriitagen 1941 verbreche¬

rische im Sold - Englands stehende Elemente , in Belgrad die

Macht an sich, um Jugoslawien an bet Seite bet (Englänber und

Amerikaner in den Krieg , hineinzuziehen .

Der Führer klärte die Lage in seinem Ausruf an das deutsch «

Volk also : „ Die den Frieden mit Deutschland ansttebenbe Regie¬

rung würbe gestützt unb zwar mit der ausdrücklichen öffentlichen

Erklärung , dass dies wegen ihrer Haltung Deutschland gegenüber

notwendig sei . Darüber hinaus aber fanden nun Auftritte statt ,
die im Leben der Pötter eine Schande darstellcn , unb bte bas

Deutsche Reich bis Grossmacht nicht gewillt ist , gebuibtg hmzu -

nehmen Der beutsche Gesandte wurde insultiert , der deut,che Mili .

tärattachö angegriffen , ein Offizier als Eehilse des Militärattaches

verletzt zahlreiche Beamte , Vertreter unserer Firmen Mw öffent¬

lich misshandelt , deutsche Ausstellungsräume , Ee,chaste . Burohauser
und Firmen sowie Schulen demoliert und verwüstet , unzählig «

Frauen und Männer , besonders auch unsere Volksdeutschen ge -

prügelt , ihre Geschäfte und Wohnungen zum Teil ausgeplundert ,
eine Anzahl von Volksdeutschen habet ermorbet . Diese Vorgang «

würben von ben gleichen Kreaturen Inszeniert , die schon Im Jahre
1914 durch das Attentat von Serajewo die Welt in ein namen -

loses Unglück gestürzt hatten . Und so wie damals ist diese mili¬

tärische Verbrecherkliqu « vom englischen Geheimdienst finanziert
und angestiftet worden ." ,

Gleichzeitig waren in Griechenland britische Divisionen gelan¬
det worden .

Damit war für die deutsche Wehrmacht an der Sübfroni bie
Stunbe gekommen , den Sübosten Europas unter den

Schutz Erotzbeulschlanbs zu nehmen . Die neue serbische
Regierung hatte an die Macht appelliert , die Re vernichten sollte .

Auch den Engländern mutzte auf dem Balkan die Lektion erteilt
werden , die Re verdienten . Schon am ersten Tage wurden

Kasernen , Flugplätze und andere kriegswichtige Ziele bet Festung
Belgrad mit Bomben belegt unb zahlreiche seinbliche Flugzeuge
über der Stadt abgeschossen .

Am nächsten Tage Begann das Auswärtige Amt mit her Ver¬

öffentlichung voti 144 diplomatischen und militärischen Dokumenten ,
aus denen eindeutig hervorging , datz die Weltmächte seit langem
planten , eine Balkanfront zu errichten , die jugoslawischen und

griechischen Truppen in die alliierte Front einzureihen , Deutsch¬
land zu erdrosseln und VorBereitungen zur Landung englischer
Truppen in Saloniki zu treffen .

Der Verlaufdes Feldzuges erinnerte die Welt an den

deutschen Blitzkrieg in Polen . Schon nach drei Tagen war die

jugoslawische Streitmacht von der griechischen getrennt unb nach
Worben oöllig von her Aussenwelt abgeschnitten . Sechs Tage nach
Kriegsbeginn verlangte her Bosnische Minister Kulenowitsch bie

Einstellung her Kampfhandlungen mit der Begründung , nicht
dulden zu können , dass Bosnien zum Schauplatz von Kämpfen ge¬
macht würde , die von der „ verrückten " © eneralgtuppe angezettelt
wurden . Trotzdem erteilte General Simowüsch den Befehl an die
noch Bestehenden VerBände , den Kamps forizusetzen , um , wie er

zynisch erklärte , die Rettung des Königs unb der Regierung zu
ermöglichen . Nachdem der Kronschatz üBer die Grenze geschafft
war , floh der junge König Peter am 14 . April von Nikfic nach
Griechenland .

So brach in nicht ganz 14 Tagen das Luftschloss zusammen , an
dem nicht nur Jugoslawien , sondern auch die stch so klug dllnkenden
Staatsmänner Englands und US -Amerttas lange und intensiv ge¬
arbeitet hatten . Zugleich war jene sträfliche Leichtfertigkeit und
verbrecherische llnoerantwortlichkeit erneut vor bet ganzen Welt
enthüllt unb entlarvt , mit bet hie Balkanvölker in einen voll¬
kommen . hoffnungslosen Krieg hineinmanövriert worden waren
Wieder einmal erlebte die Welt , wie gewissenlos die anglo¬
amerikanischen Mächte mit der Eristenz fremder Völker - spielten
und wie ihre Hilseversprechungen stch im Ernstfall als Lug und

Trug erwiesen . Der Krieg Jugoslawiens , dieses komplizierten und
lebensunfähigen Staatsgebildes des Versailler Vertrags , war

gleichzeitig fein Ende .

Neue stürmische Kundgebungen in Damaskus

Das syrische Volk vroteftiert gegen den Bolksbrtrug

Ankara , 6 . April . Am vergangenen Freitag kam es . rote
erst jetzt bekannt wird , in Damaskus während der Gebets¬
stunde in den Moscheen zu st ü r m i s ck e n p o 111 tj ck e n
Kundgebungen , als innerhalb der Moickeen nationale
Redner gegen den neuen Ministerpräsidenten Ata Ben Avubi
auftraten und von versckiedenen Rednern die durck Eatroux
ausgesckriebenen Wahlen als Volksbetrug bezeicknet wurden ,
der nur dem Zweck diene . Syrien aktiv tn den Krieg einzu¬
beziehen .

Vor den Mosckeen kam es im Anfckluss an die Kund¬

gebungen zu Ickweren Zusammenstössen mit der Polizei so
dass schlietzlick britikckes Militär eingesetzt wurde , um die

Ruhe wiederherzustellen . Es wurden zahlrerckc Personen
verhaftet .

Karmesinrots durch Einwirkung von EHlorkoHlenstoff auf
Anilin Die Untersuchung des roten Teerfarbenstoffes Fuchsin
führte Soimann zur Entdeckung des Rosanilin , zur Feststellung
der Natur des Anilingrüns und schliesslich zur Darstellung des

herrlichen , nach ihm Benannten „ Hofmanns Biole11 “ . Die

Chemie verdankt von Hofmann , der nicht nur ein bahnbrechender
Finder und wissenschaftlicher Pionier , sondern auch einer her
besten , weitwirkenden Lehrer der akademischen Jugend und des
begabten Chemiker -Nachwuchfes in Deutschland war . auch eine
Reihe wichtiger , chemischer Apparate ( „ Sofmannsche Röhre

" und
vieles anbere . )

Die deutsche Teerinduftrie und Farbenchemie — es gibt letzt
rund ein halbes tausend grosstechnisch erzeugter Teerfarbstoffe ! —

ist heute und schon seit Jahrzehnten führend in der Welt . Dieses
ganze technisch - wissenschaftliche Gebiet hat sich ouantitatio und
ouatitatio zu einem Umfang und zu einer praktischen Bedeutung
von solchem Ausmass entwickelt , dass der einzelne gelehrte Fach¬
mann ober Spezialist es kaum noch übersehen kann . Es ist der
Deutsche August Wilhelm von Hofmann , der diese reoolutionieren -
den Fortschritte führend einleitete und selbst bereits entscheidend
stcherte . Der grosse deutsche Chemiker starb mit 74 Jahren , hoch¬
geehrt und tief betrauert , am 5. Mai 1892 , in Berlin .

* Sie Avril -Schau im Nassauische » Kunstverein . Am Sonntag .
11 . Avril , halten fünf Darmstädter Künstler ihren Einzug in die
Räume der Wilhelmstratze . ll . Hallerstede bringt uns die Gegend
des Altrheins nahe , während W . Hofferbert und M . Richter de »
Odenwald in all ieineitn Jahresstimmungen »eigen A . Polch da¬
gegen schüttet in seinen Früchtestilleben etwas von dem Reichtum
dieser gesegneten Gegend aus . St . Reichmann weiss in farbbunten
Holzschnitten den Retz der alten Städte und Dörfer der Berg¬
strasse einzufangen , — Van der unendlichen Weite der samläii -
dischen Küste klingt es auf In ben Aauarellen von Norbert Dole »
»ich . Königsberg . A . Birkle . Salzburg , versteht die heimliche Stille
von Eebirgsdörfern ebenso gut wie ben lärmenden Verkehr von
Paris zu schildern . Die herbe Strenge der uormanilche » Küste
wird dem zur Zeit bei der Wehrmacht stehende » Fr . Th Schütt .
Stettin , zum starken Erlebnis . — Aber auch bie Plastik ist dieses
Mal besonders zahlreich und gut durch bekannte Bildhauer unserer
engeren Heimat vertreten . Sie wird gewissermassen einen be¬
ruhigenden Akzent in bet vielbeit bet malerischen Eindrücke
bilden . — Die Ausstellung wird 6le einschliesslich 3. Mai geöffnet
sein .

Druck und Serk « : L Schetlenbernlche Buchbruckeret, SHtsbabener Zagblatt , IBieibabai
6efamtidtung : Dr . pbu . babU. Gustav Schellenberg unb Otte Steifet . Haupt »
schristleit« : Fritz «Sünther [Smü tnSBteebaben Zur Zett » StetaS » , « r. l« ßlllsstz
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2 . Fortsetzung

Denn auch der Vater , der eine Anstellung Beim Zollwesen habe ,

qefie des Morgens fort und komme oft nicht einmal ' zum Mittagessen
heim , meistens erst spät abends , wenn sie schon im Bett sei . — Ich be -

llagte sie und meinte : immer so allein und in diesem dusteren

Zimmer müsse sie la vertrauern und Langeweile Habern Sie

[agtc mir : ihre Stube sei sreundlich und gehe auf den Rhen ^ da

hätte sie immer etwas zu sehen und nie Langeweile , auch arbeite

sie fleißig .
Während sic mir das erzählte , stand ich vor ihr und hielt

immer ihr Händchen fest , das nur manchmal zuckle rote - ein ge«

fangenes Vögelchen . Endlich fragte ich , ob sie mich denn gleich
wieder erkannt habe und ob sie auch ein wenig an mich gedacht

habe . — Sie nickte mit dem Kopf . Ein flüchtiges Rot zog über ihre

Wangen Aus ihren halbverschleierten Augen traf mich ein so

inniger süßer Blick , daß ich mich nicht länger halten konnte . Sanft

umfaßte ich ihre Taille , drückte ihr einen langen Kuß auf den

schönen Mund . Sie wehrte mich nicht ab aber ich fühlte , ein

Zittern durchflog ihren ganzen Körper . Ich küßte sie wieder und

dann auf die Augen , und geriet so außer mir . daß ich vor ihr

niederfiel , ihre Knie umfaßte und ihre Kleider küßte . Dann sprang

ich wieder aus , zog sie an meine Brust und fragte , ob sie mich lieb

habe . — Sie antwortete nicht , aber schmiegte sich fester an mich

und verbarg ihr Gesicht an meinem Halse . — „Ach . wenn das nur

fein Traum ist !" seufzte sie endlich . Als ich ihr in die Augen sah ,
deckte sie die meinigen mit . ihren Händen zu und sagte : meine

Augen blitzten wie tm Traum .

Die Nacht , nachdem sie mich gesehen , habe sie geträumt ein

Engel stände neben ihrem Bett und beugte sich über sie . Als sie

ihn angesehen , habe sie mein Eeficht erkannt . Ich fragte scherzend ,
ob der Engel auch Epaulets gehabt habe ? - Sie schüttelte lächelnd

den Kopf und sagte . „ Nein , große blaue Flügel . Als er mich so

dicht ansah und ich ihn , da kamen Flammen aus seinen Augen ,

baß ich die meinigen zumachen mußte . Dann küßte et mich und

hüllte mich in seine großen Flügel und ich fühlte , daß ich tot

war " — Ich küßte sie und meinte , das sei ein Engel gewesen ,
aber von meinem Kuß sterbe sie nicht . - „Wer weiß,

" antwortete

sie nachdenklich , „doch — und wenn auch !"

Sie erzählte bann , es sei ihr , als habe sie mich schon seit ihrer

Kindheit gekannt , aber wie und wo wisse sie nicht , und darum sm

sie so erschrocken gewesen , als sie mich am Neutor gesehen . - Nach

einer langen Pause sagte sie , gleichsam für sich : „ Stlfe , das ist
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iltoeroittitoe Angriffskräfftr nach zweitägigem Ringe «

usammengeb rochen .

leg

Karl Kaufmann bat

Hamburg . 6 . Avril . Der Führer des Gebietes Hamburg 26
der Hitleriugend und Leiter des Amtes Sugenbpflege unb
Jugendertüchtigung der Hansestadt Hamburg . Obergebtets -

fübrer Wilhelm K o b l m e u e r . ist am 12 . März tm Kamvi
gegen den Bolschewismus gefallen .

Gauleiter und Reichsstatthalter -- ---------- . ..
zum Tode des Gründers der ersten Iugendgruvve der
NSDAP , in Hamburg und des langjährigen Führers der
Hamburger Hitlerjugend einen Tagesbefehl erlassen .
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Erfolgreiche Gegenstöße rumänischer Infanterie . — Starke ho !
unter hohen Verlusten zu !

Deutsch - rumänische Wafsenkameradschaft am Kuban -

Brüäenkops

< > - £ * * t Novelle von Otto v . Corvln

orsle Liebe Nachdruck verboten •

und meldet an Hand der Karte die soeben durch Meldeabwurf ein¬

gegangenen Luftaufklärungsergebnisse . Neue Ü6etlegungen werden

angestellt ; ein neues Abwegen beginnt , denn neue Feindkrane
schicken sich an , den Einschließungsring zu verdichten und zu
verengen .

Das Kommen und Gehen in dem kleinen Raum reißt nicht ab ,
Divisionskommandeure und Generalstabsoffiziere tragen die Lage
ihrer Verbände vor , Kommandeure und Einheitsführer melden , je
nach Bedeutung ihrer Stellung uiid der Wichtigkeit ihres Auf¬
trages oder ihrer Meldung , dem Kommandierenden General , dem

Ehef ober dem 1. Eeneralstabsoffizier . Andere Führer , Melder ,
Versprengte fragen nach ihren Verbänden nach dem Weg , nach
dem Feind — und jeder erhält Antwort und Auskunft ,
Das alles beglettet ein unaufhörliches Gehuste , denn die Masse der .
Fragenden , aber auch fast alle Offiziere des Stabes stnd stockheiser
und schwer erkältet .

Aus den vielen Besuchern dieses Tages bleibt ein verwundeter

Feldwebel in der Erinnerung ; die ganze Vordersette des Mantels

ist mit einer dicken , eisigen Blutkrust bedeckt . Doch klar und mit

staunenswerter Selbstbeherrschung trägt dieser brave Soldat seine
wichtige Feindmeldung vor . Dann erst erkundigt er sich
nach einem Arzt oder Verbandplatz . Andere Besucher haben quer
über die erfrorene Nase ober bie vom eisigen Wind aufgerisienen
hautentblößten Wangen Leukoplaststreifen , mit etwas Verband¬
stoff darunter . Ein Regimentskommandeur trägt einen gebrochenen
Arm seit Wochen in der Schlinge und steht trotzdem Tag für Tag
im Kampf , wie alle diese braven Führer unverdrossen , zielbewußt ,
Hari und zuversichtlich , aufrecht und gerade .

So wie sie ist i h r e T r u p p e . Diese Verbände und Führer
sind es , die der Führung Kraft und Hoffnung geben , die sie stark
machen . Auch wenn sich die Schwierigkeiten und Hindernisie noch
so türmen , wenn die verschneiten Straßen einmal mehr von den .
hilflosen Troffen wieder völlig verstopft sind , wenn neuer Feind
an unerwünschter Stelle auftritt , wenn die Versorgung ausbleibt ,

Wie der
„

Kommandierende " führt
5m Sefechtsstaud eines Generalkommandos — Sie Führung eines eingeschloffeneu Korps — Um bas Schicksal vieler Tausende

Bon Hauptmann Max Wartbiegler

bann berechtigen die Leistungen und d,e Haltung der eigentlichen

Kampstruppe doch immer wieder zu stolzer Freude , Hoffnung und

Zuversicht Die Meldungen und Berichte über eine erfolgreiche

Jagd mit Hohlladungen auf Feindpanzer , üb - r kühne - totztrupp -

unternehmen und wagemutiges Draufgehen kleiner Gruppen , so

karg und nüchtern sie erstattet werden , sie sind die wärmenden

Sonnenstrahlen , die in diesen kalten Tagen zum Herzen des Kom¬

mandierenden Generals bringen und ihm immer auts neue die

Kraft geben , die Last bei Verantwortung zu tragen .
Freilich , mitunter kommt auch einmal ein Führer , der fta ?। in

dieser kleinen Hütte selbst Kraft holt und wieder Hoffnung und

Vertrauen schöpft aus - den klaren , überzeugenden und Zuversicht¬
lichen Worten des Kommandierenden Generals . Auch dies ist ein

Teil der Kriegskunst und gehört zur Truppenführung . Es ist die

Kunst , Seelen zu fesseln , Herzen zu stärken , ihnen den Weg zum

Sieg zu zeigen und zu ebnen . . . .
Draußen stehen , Decken übet den Kopf und in den Alante ! ge¬

hüllt , . bei ihren Fahrzeugen die wartenden Soldaten , Zitterns
vor Kälte und trampelnd , um sich die Füße warm $u halten ,
warten sie ans den neuen Tag , Diese Manner schauen voll HoN -

nung zum Himmel und nicht weniger ; um Dorsausgang tm « uo -

westen . Die letzten Spähtrupps kehren dort von ihrer nächtlichen

Streife zurück . Aber wie von magnetischer Kraft angezogen , blickt

die wartende Menge auch immer wieder auf die kleine Hütte . <5te

ist allen in der Nähe befindlichen Soldaten
'

längst bekannt ge¬
worden durch das Kommen und Gehen der Offiziere und Melder .

Jeder weiß dort drinnen ist der Kommandierende General , er ,
bei pflichtbewußt und verantwortungsfreudig
mitten unter ihnen blieb , um sie im Kampfe zu führen , mit ihnen

Freud und Leib zu teilen , um mit ihnen zu siegen ober unter «

jugeften
^ t @runbiege [n bcr Kriegskunst . Aber immer

fung lebenbig unb mannigfaltig bleibt ihre Anwendung Di »

Bcadi ' ung ihrer Grunbsätze allein verbürgt noch nicht den erleg .

Das Kriegsglück barf nicht fehlen . Glück aber hat auf die Dauer

nur bet Tüchtige , bet Starke unb Unverzagte , Die Truppen die

von diesem
'
@encrattommanbo geführt wurden , blieben auch tn

biejer Schlacht stark unb unverzagt . Nichts würbe ihnen geschenkt .

Was bie Führung plante , mußten sie erkämpfen — in hartem ,
blutigem Ringen .

Am Ende stand der Sieg .

Am äußersten Südwestausgang eines breit angelegten Dorjes ,
bas umrahmt ist von flachen , kahlen Höhenzügen ; liegen abseits
bet verschneiten Landstraße einige kleine , unscheinbare Lehm¬

hütten . Nur wenige von ihnen haben ein ganzes Strohdach ,
anderen fehlt ein Teil der abschließenden , schützenden Strohdecke
und scharf pfeift der eisige Wind durch das schwache Gebälk und

den offenen First ,
Um eine dieser erbärmlichen Hütten schreitet bedächtig ein auj -

merf (amer Posten ; im Lause der Stunden hat er sich einen regel¬
rechten Psad in den knietiefen Schnee getreten . Sonst kündet keine

Kommandoflagge , kein Plakat , nicht einmal eine Kreideanschrift
an , daß sich in dieser kleinen Hütte bei Gefechts st and eines
Generalkommandos befindet . Nur eine mächtige Zug¬
maschine , auf der Windseite dicht an die Hauswand herangesühtt ,
läßt zusammen mit dem Poften daraus schließen , daß diese Hütte
wohl besonderen Zwecken dienen mag . Kurz , wenn auch wegen
der heiseren Stimme kaum vernehmbar , antwortet der Posten aus
die Frage , wer in diesem Hause sei : „ 6ter is ’ der Kommandie¬
rende General . Nur wenn S ' was wirklich Wichiig

' s hab
' n , können

' S nei ’ l“

Der fragende Offizier , als solcher kaum erkennbar , wett am

Äflbennantel
die Achselstücke fehlen und über die Mütze der

ützer gezogen ist , tritt ein ; gewitzigt von früheren Gelegen¬
heiten dieser Art , bei denen man leicht die Kopfhaut am Mützen -

futter hängen lassen kann , beugt er unter der niedrigen Türe stark

seinen Oberkörper und zieht , fast krampfhaft , den Kops ein . Der

Offizier kommt in einen leeren kleinen Raum . Im Halbdunkel ist

zu erkennen daß der Boden mit Mist bedeckt ist und in der Ecke
etwas Stroh ausgebreitet liegt . Es ist die Hälfte des Hauses , die

landesüblich als Stall dient . Auf ihrer Rückfette führt eine weitere
Tür , nur halb in den Angeln hängend , ins Freie , und frostig bläst
der Wind durch die Öffnung . Eine dritte Tür , fast noch niedriger
als die übrigen , führt in ein kleines Zimmerchen . Noch geblendet
vom Schnee , hat man beim Eintreten Mühe , zu erkennen , was sich
hier befindet und wer sich hier aufhält . Es ist ein überraschen -

wiften brach im Abwehrfeuer zusammen . Uber die nte .der -

gebtodjenen Bataillone stürmten aber am zweiten Anginfs -

tag neue Massen . Doch unerschütterlich standen dte deutschen
und rumänischen Soldaten an ihren Geschützen uttt > , Ma -

toinengeroebren und jagten ihre Granaten und Geichotz -

garben in bie Angreifer . .
Meist konnten bie Bolschewisten an bei pauvttamvf -

linie abgefangen werden . Nur an einem einzigen Punkt
gelang ihnen schließlich durch massierten Panzer - Emfatz trotz
Verlust von 10 Panzern der Einbruch in etwa 1 Kilometer
Tiefe . Doch auch hier wurde der sich erbittert zur Wehr

setzende Feind im sofortigen Gegenstoß wieder herausae -

worsen . Als in tiefer Nacht der zweitägige Kamm . ab¬

flaute . hatten bie beutschen unb rumänischen Truppen ihre

Stellungen im vollen Umfange behauptet , bei Feind aber
hatte unmittelbai voi bei Hauptkampflinie ubei 2300
Gefallene , übet 250 Gefangene und 13 Panzer verloren .
Zu diesen schweien Veilusten tieten noch die zahllosen Ge¬

fallenen und Verwundeten hinzu , die auf dem Anmarsch
und in den Bereitstellungen von unserem Aitillertefeuei . er¬

faßt und getroffen wurden . Unter dem Eindruck ferner

hoben Ausfälle führte der Feind seine Angriffe am a . Avril

" ^
D ^ Waffenkameradschaft der deutschen und rumänischen

Truppen bat sich wieder einmal als stärker erwiesen als die

Angriffskraft der bolschewistischen Massen .

Anerkennungsschreiben des Reichsmarschalls
Beilin . 6 . Avril . Der Reichsmarschall des Grohden tichen

Reiches bat dem Eichenlaubträger Major 61 r e i b . Kom¬
mandeur einer Nacht iagdgruppe . zu dem 250 . Nachtiagdsteg
seiner Gruppe folgendes Anerkennungsschreiben gesandt :

Lieber Streik ! Mir wurde soeben der 250 . Nachtiagb -

Reg Ihrer Gruppe gemeldet . Voll Freude spreche ich Ihnen
und den tapferen Angehörigen Ihrer Gntvve zu den bervor -

ragenden Kampf erfolgen bei der Verteidigung der Heimat
meine besondere Anerkennung aus . Möge der heldenhafte
Einsatz Ihrer Gruppe weiterhin von neuen Siegen gekrönt

Obergebietsführer Wilhelm Kohlmeyer gefallen

Berlin . 7 . Avril . ( Funkmeldung .) Auf den Land -
brüden in dem breiten Sumvtstreifen . der das Suburer ,
bes Kuban begleitet , stauben seit einer Woche rumänische
Truppen Schulter an Schulter mit ihren deutichen Kame¬
raden von Neuem in hartem Abwehrkamvf . Die Bolsche¬
wisten steigerten in den letzten Tagen ihre Angrtf .fskrafte
immer mehr , so daß einem hier eingesetzten rumänischen
Infanterie - Regiment zeitweilig die Masse von drei Sowiet -
Divisionen gegenüberstand . Tag für Tag warf der Feind
mehrere , bis zu 800 Mann starke und oft von Schlacht -

fliegern unterstützte Stoßabteilungen gegen die . rumänischen
Stellungen . Doch kein einzigesmal gelang es ihm . die Ab¬
wehrfront zu erschüttern oder auch nur bis an dte Graben
heran zu kommen . Seine vergeblichen Vorstoße mußte der
Feind allein im Abschnitt dieses rumänischen Regiments
mit über 700 Toten , an die Hundert Gefangenen und bem
Verlust zahlreicher Waffen bezahlen . Andere , von beutschen
und rumänischen Truppen verteidigte Abschnitte der Ost -

ftanke des Kubanbrückenkovfes griffen bie . Bolschewisten
dieser Tage fünfmal hintereinander in Dlvlsionsstarke an
und wurden ebenfalls immer wieder , besonders durch gut ;
Legendes Artilleriefeuer , blutig zurückgewiesen . Der Angriff
zerflatterte schließlich in Teilaktionen und Überfallen . Dabei
gelang es überraschend vorbrechenden Bolschewisten , einen
kleinen örtlichen Einbruch zu erzielen . Noch bevor aber der
eingedrungene Feind die Frontlücke ausweiten konntx . man
sich ein Zug rumänischer Infanteristen unter persönlicher
Führung ihres Bataillonskommandeurs . Mator Palagita .
den Sowjets entgegen , riegelte im erbitterten Nabkamvf die
Efnbruchsstelle ab und vernichtete die feindliche Stoßgruvve .
Weitere erfolgreiche Eegenanariffe führten kürzlich zwei
rumänische Kompanien ebenfalls unter Fubrnna ihres Ba -

tafllonskommandeurs gegen den sowietischen Landekovf
südlich Noworossijsk . Sie entrissen dem Feind Teile
seiner Verteidigungsstellungen und hinderten ihn dadurch ,
sich in den Felsstraßen an der Küste weiter optMtarWen .

Von Neuem bewährte sich die deutsch - rumänische Wnffen -

kameradschaft bei den Abwehrkämpfen die am 3 . und 4 . Avril

an der Süd ost flanke des K u b a n b r n ck en k av f e s
tobten . Nack zweistündigem , schweren Vorbereitungsfeuer
stürmte die Masse von 5 bis 6 Sowietdlvisionen und drei

Brigaden auf etwa 15 Kilometer Breite gegen unsere Stel¬

lungen an . Zahlreiche , zu Stoßkeilen vereinigte Panzer
sollten der nachfolgenden bolschewistischen Infanterie den

Weg frei kämpfen . Tiefhängende Wolken und vereinzelte

Regenschauer verbinderten den Einsatz der Luftwaffe . so daß
die Aufgabe , feindliche Bereitstellungen zu aertorengen aus¬

schließlich unserer Artillerie zufiel . Ihr Feuer war so wirk¬

sam daß die Sowjets vielfach mit schon stark angelchlaaenen

Verbänden wm Sturm antreten mußten . Welle um Welle

der ohne Rücksicht auf Verluste vorwartsgetnebenen Bolioe -

der Himmel !" — Auf Meine Frage erfuhr ich , ihr Großonkel , ein

sanfter , alter , geistlicher Herr , bei dem sie lange gewesen und der

sie gewiffermaßen erzogen , hatte einst gesagt , als sie ihn allerlei
über Himmel und Hölle fragte : „ Sich lieb haben , das sei der

Himmel , und nicht lieben und nicht geliebt zu werden , das sei die

Hölle . " Das habe sie so eigentlich nie verstanden
Ihre Befangenhett war ganz verschwunden . Ihr Gesicht , er¬

hielt einen eigentümlichen Ausdruck , der mich förmlich mit einer
Art von Ehrfurcht erfüllte . Ein zitternder Seufzer hob hin und
wieder ihre Brust . Die Wangen wurden bleich , aber die Lippen
verloren ihre Farbe nicht und zitterten leicht , während ihre
Augen in ihrer ganzen Große geöffnet waren . Wahrhafte Strahlen «

büchel gingen von ihnen aus . So sah sie mich eine Weile an , als
wolle sie meine Seele in die ihrige hinüberziehen . Dabei lagen
ihre Hände auf meinen Schultern . Sie schloß die Augen , Jdjüttelte
lächelnd ihre Locken und drückte ihr Gesicht an meine Brust . — So
blieb sie lange . Endlich richtete sie sich auf , ihre Mienen hatten
wieder den früheren , sanfteren Ausdruck . Sie stand auf , faßte
meine Hand und sagte : „ Komm " — sie stockte — „ ich weiß noch
nicht einmal deinen Namen und du nicht meinen . Ich heiße
Therese und du ? " - „ Otto ." — „ Komm , Otto — Otto , Otto " —

und sie drückte die Hände gegen ihr Gesicht — „ komm , Otto , nun
niUl ich dir mein Zimmer zeigen ."

Ich folgte ihr über einen Gang eine Treppe hinauf und kam
in einen kleinen Korridor oder schmalen Vorsaal , der auf der

rechten Seite durch eine Wand begrenzt wurde , in der sich ein

Fenster wie eine Schießscharte befand . Links führte der Gang auf
eine schmale steinerne Treppe . Einige Schritte weiter war eine
Tür in einer dicken Mauer von Quadersteinen , sie führte tn

Theresens Zimmer , Dieses Zimmer schien aus der Hälfte des
inneren Raumes eines viereckigen Turmes gebildet zu fein , den
man durch eine Scheidewand geteilt hatte . Der Tür ĝegenüber
befand sich ein hohes Fenster , oder eigentlich nut die Hälfte eines

solchen . Denn die neu errichtete Scheidewand stießzerade aut bie

steinerne Säule , die es teilte . Der obere Teil des Fensters bestand
aus den ursprünglichen kleinen runden , in Blei gefaßten scheiben ,
während bei untere Teil ein modernes Fenster mit größeren vier¬

eckigen Gläsern bildete . Von außen schloß das ganze Fenster ein

weit abstehendes eisernes Gitter , das sich über die Grenze des Zim¬
mers hinausstreckte . Da die Mauer ganz außerordentlich dick war ,
entstand dadurch eine Nische , in bie ein hölzerner Tritt von zwei
Stufen eingepaßt war , daraus standen ein Stuhl unb Theresens
Aibeitstischchen .

'
. .

An der linken Wand hatte sich ebenfalls ein Inster befunden .
Es war zugemauett und die so entstandene Nische war durch eine
Att Rahmen von geschnitztem Eichenholz eingefaßt und vergrößert .

Diese Rische war durch einen verblichenen Vorhang von grünem

großblumigem Damast geschloffen . Sie empfing Licht und Lust
durch ein kleines , schießschartenartiges Fenster . Hier stand Theresens
Bett . Der Nische gegenüber standen ein Sofa und rechts und links
davon altmodisch ausgeschweifte und mit Messing verzierte nuß -

baumene Kommoden . Über ihnen befinden sich schmale Spiegel in
alten , unscheinbar gewordenen Eoldrahmen . Über dem Sofa hing
im dunklen Rahmen ein gut gemaltes Ölgemälde mit vielen

Figuren , dessen Bedeutung ich nie ergründen konnte . — Auf den
alten Kommoden waren weiß und rot gewürfelte Servietten aus «

gebreitet , daraus standen verschiedene Kleinigkeiten , unter Glas¬

glocken eine wunderbar geputzte Jungfrau mit dem Kinde und eine

heilige Therese von Wachs . Daneben Leuchter und Tassen .
Links von der dunklen Tür stand ein großer , geschnitzter Nuß¬

baumschrank . In der Ecke rechts ein massiver eiserner Öfen . In
der Mitte des Zimmers ein schwerer Tisch mit gewundenen
Säulenfüßen . Links vom Fenster ein Klavier von Hellem Holz ,
künstlich mit Perlmuttern eingelegt . Daneben in der Ecke ein Eck¬

schrank , und zwischen ihm und der Bettnische eine Art Toilettetisch .
Der Platz am Fenster war reizend . Vor ihm befand sich ein

förmlicher kleiner Blumengarten . Bei schönem Wetter hatte der

Käfig eines Kanarienvogels darin seinen Platz . Dem Stuhl
gegenüber hing ein Spiegel , darin konnte man bis auf die Rhein¬
brücke sehen , während man vom Stuhle aus den Strom auswärts
sah . Der Tsttt war mit einem Teppich belegt , auf dem ein ge¬
sticktes Fußbänkchen stand . Die ganze Fensternische konnte durch
einen an Ringen laufenden Vorhang von dem gleichen grünen
verschossenen Damast , der vor der anderen Nische hing , geschlossen
werden . Die Dielen waren pon Eichenholz und mit einer grauen
Farbe gestrichen , während dte Decke weiß unb mit Stukkaturen
verziert war . —

Das Zimmer war grab noch einmal so lang als breiig aber
bas große Fenster gab ihm Licht genug , so daß es trotz der düsteren
Farbe unb den dunkeln Möbeln einen sehr behaglichen Eindruck
machte . Durch den Geruch von Blumen wurde dieser Eindruck noch
erhöht , sie standen in einer altmodischen , blauen und weißen ,
umeartigen Vase auf dem Tisch .

Wozu der Turm ehemals gedient haben mochte , war nicht
leicht zu erraten . Jedetfialls machte er ursprünglich einen Teil
eines ansehnlichen Gebäudes aus , dessen Mauern wahrscheinlich
vom Rhein bespült waren . Das ließ sich aus den Kellerresten er¬
kennen , die sich unter der Straße hindurch bis dorthin erstreckten .
Das nach der Stadt zu gelegene Haus war neueren Ursprungs ,
gleichsam an den Turm angeslickt . Das Zimmer batte sich wahr¬
scheinlich ein Eigentümer , bem bie Aussicht nach dem Rhein be -

hagte , vor Zeiten einrichten lassen . Die anderen Räume des
Turmes waren zu Magazinen eingerichtet , bie aber damals leer

standen . Fortsetzung folgt .

des Bild .
An der Wand zwischen zwei kleinen Fensterchen — gerade groß

genug , um tm Notfälle mit dem Kopf hinausschauen zu können —

ein Limmerlicher Tisch , daraus ausgebreitet die übliche Karte mit
vielen Einzeichnungen : Linien . Ringen , Meilen , taktischen Zeichen
und Zahlen . Davor sitzt der Kommandierende General .
Schwer lastet aus ihm bas Bewußtsein , eine schier unlösbar er¬

scheinende Ausgabe lösen zu müssen . Das ganze Schicksal , Leben
oder Untergang von Tausenden von Menschen , ist ihm in diesen
Tagen anvertraut . Nach einem Sommer , der seine Truppen von

Sieg zu Sieg stürmen sah , nach einem Herbst , in dem schwere Ab¬

wehr Erfolg übet Erfolg brachte , hat ihm jetzt der Kriegsgott d i e

schwerste Aufgabe gestellt . Auch diesmal ist fein Korps an
einet Kesselschlacht beteiligt , doch nicht wie sonst als würgender
Hebel einer umschließenden ehernen Zange ; diesmal - kämpft es

selbst um Raum , um Dewegungsmögltchkeit , ja , letztens um die

Freiheit , denn das Korps ist im Saufe bei Operationen e i n g e -

schlossen worden und muß sich nun selbst erst wieder den llBr -

tn die Freiheit erkämpfen . ,
Neben dem Kommandierenden auf einem Ende etnei Bank ,

bie noch zwei oder drei anderen als Sitzgelegenheit dient , sitzt b e r

Chef des ffieneralftabes ; auch er läßt stch durch den Ein -
tretenden kaum stören , — nur ein flüchtiger Blick und ein kurzer ,
freundlicher Gruß werden dem Eintretenden geschenkt . Dann

zirkelt der Chef weiter schweigend die Karte ab , studiert die am
Kartenrand flüchtig notierten Gefechtsstärken der eigenen Regi¬
menter und Bataillone , die Zahl der noch verbliebenen Geschütze
und Pak , vergleicht damit die aft der Einschließung beteiligten

Feindkräfte , rechnet am Kartenrand hin unb her unb spricht schließ¬
lich einige Worte zu feinem General . Es sind Erwägungen nicht
über den voraussichtlichen Verlauf einfacher Marschbewegungen
oder Kampfhandlungen üblicher Art , sondern über das Schick¬
sal viel tausender braver deutscher Soldaten .

Die Masse dieser Männer hat keine Kenntnis vom ganzen
Ernst der Lage ; sie weiß nichts von der völligen Einschließung ,
nichts vom geschlossenen eisernen Ring feindlicher Panzer , Ge¬

schütze Pak und Maschinengewehre . Auch den unteren Führern
fehlt meist bei Einblick in diese große Lage , und das ist auch gut
so Die Truppe kämpft , wie ihr befohlen wird , sie greift an und

wehrt ab , wie und wo ihre Führer es verlangen , und sie soll

möglichst unbeschwert an ihr schweres , blutiges Tagewerk gehen .
Nicht anders wie gewöhnlich denkt sie zurück an die Heimat , an
bas Elternhaus , an Frau unb Kinder , an all das was dem ein¬

zelnen lieb und teuer ist .
Anders hier im Stabe , wo sich der Ernst der Sage aus den

eingehenden Meldungen immer wieder aufs neue in unerbittlicher
Klarheit herausschält . Doch stark find Wille unb Herzen bes
Generals unb seiner Helfer . Auch sie sind harte Soldaten mit

eisernem Pflichtbewußtsein , verantwortungsfreudig unb von ge¬
lassener Ruhe , Vorbild bes militärischen Führers gerade in diesen

schweren Tagen . Vorbilder , die immer wieder aufrichten , mit .

reißen unb allein schon dadurch befehlen , daß sie Vorbild find !
Von einem alten Bettgestell , das in der dunklen Ecke steht

unb als Bank , Kartentisch , Akten - und Kleiderablage zugleich
dient erhebt sich ein Ordonnanzoffizier , legt seine Karten und

Schriftstücke beiseite , geht , rote so oft , behutsam auf den Eintreten -

den zu und beantwortet leise die an ihn gerichteten Fragen . Noch
bevor das Gespräch zu Ende ist , kommt der Fliegerverbin -

dungsossizier herein , kündigt „ wichtige Feldmeldung
" an
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— Wiesbadener Nachrichten _

Oer neue Weg
. . Sie beugte sich über den Vater , der lesend im Sessel saß , und
sagte . ,̂ u mußt mtr junf Minuten zuhören . Vater — nein , dreh '
dich nicht um , ich — — ach . hör

'
doch nur so eben zu . . . !“

Set äsotcr sah einen Augenblick erstaunt in die Höhe , ein
wunderliches , ratloses Lächeln huschte über sein Gesicht , dann

■ m>
e \ mei *? r auf die Zeitung , ohne indessen zu lesen oder nur

etn Wort zu sagen .
. .. Er sah das errötete Gesicht der Tochter nicht , aber er süblte

plötzlich mit erschreckender Deutlichkeit , daß jetzt ein neues Ereig¬
nis in ihr beider Leben treten würde : im Flug der Gedanken , die
ihn nun überfielen und ibn weit zurücktrugen , sah er das Antlitz
i " ner Frau vor sich aufsteigen , klug und gütig , wie er es im Ge¬
dächtnis hatte — es schien ihm , als sei nun die Stunde gekommen ,da er wieder Zwiesprache mit ihr halten müsse .

„ Ich — — ich will nur noch meinen Mantel ausziehen , Vater !"
sagte bte Tochter hinter ihm .

Der Vater lächelte .
Ja , nun war wohl die Stunde gekommen , da sie sich ihm auf -

schlietzen würde , die gefürchtete , ersehnte und zwingende Stunde .
.Nein dummes Mädchen , dachte er : nun war cs soweit Er
wußte es .

Es mußte wohl so fein .
Eines Tages müssen die Alten gehen , du verwaist ihr Platz

im .Herzen der Kinder , ein anderer Mensch ist da , einer , den sie
von heute an „ Sohn " oder „ Tochter " nennen , ein fremdes Blut , das
sich mit dem ihren mischt und einen jungen Ast in den Baum
bringt . Das ist der neue Weg , den die Kinder geben , der plötz¬
lich auftaucht und da ist . Ursprung der Dinge . . ,

Viele Bilder stiegen vor dem Vater auf . da er dasab und
dies alles bedachte .

Die Tochter kam wieder .
Er hörte sie in der Stube umhergehen , nun öffnete sie das

üenfter . Geschirr klapperte : der Vater lächelte : er fühlte ibre Un¬
ruhe , ihre Sorge , ihre Angst um die nächsten Minuten .

„ Vater , ich — — "
, sagte die Tochter .

Er wandte sich nicht um . Er hob leicht die Hand und jagte
sehr gütig : „ Run lab ' nur . Wann wird er denn kommen ' ' Heute
abend '? Morgen ? "

In jähem Schreck schien ihr Atem zu stocken , dann fühlte er
ihren warmen Mund auf seiner Hand .

sah
et ble ^ te l' ch um und lächelte , als er ihr verwirrtes Gesicht

„ Na , dann wollen wir Kasfee trinken " , sagte er behaglich . Er

Oie Abgangsentschädigung
Die Kündiguugssristen der älteren Angestellten

Nach dem Gesetz über die Fristen für die Kündigung von An¬
gestellten ooni 9 . Juli 1926 , dem sogenannten Küudigungsschutz -
gesetz für ältere Angestellte , haben diese Eefolgschaslsmitglieder
bekanntlich Anspruch auf Einhaltung längerer Kündigungsfristen .
Diese betragen : bei Angestellten mit einer Beschäftigungsdauer
bzw . Betriebszugehörigkeit von fünf Jahren drei Monate , nach
acht Jahren vier Monate , nach zehn Jahren fünf Monate und nach
zwölf Jahren sechs Monate jeweils zum Vierteljahresschlutz .
Dieses Gesetz gilt nur für Kündigungen des Unternehmers gegen¬
über dem Angestellten , nicht auch umgekehrt . Das Gesetz findet
Anwendung auf Betriebe , die in der Regel mehr als zwei Ange¬
stellte ( ausichl . der Lehrlinge und Volontäre ) beschäftigen und nur
aus alle mindestens 30 Jahre alten Angestellten . Hat der Betrieb
mehrere Geschäfte und Niederlassungen so sind die Angestellten
aller Betriebe zusammenzurechnen , wenn cs sich nicht um völlig
selbständige Betriebe handelt .

1 In Verbindung mit der gegenwärtigen Etillegung von Be¬
trieben aus Kriegsdauer ist es für die Gefolgschaften und die Be¬
triebsführer wichtig , zu wisien , daß nach der Verordnung über die
Stillegung von Betrieben vom 21 . März 1940 und der dazu er -
gangenen Durchführungsverordnung vom 27 . August 1940 diesen
Angestellten ein Anspruch auf eine Abgangsentschädi¬
gung gegeben ist . Diese beträgt die Hälfte des Gehalts
einschließlich aller Nebenbezüge , das der Angestellte sonst bei Ein¬
haltung der Kündigungsfrist bezogen hätte , wenn ihm im Zeit¬
punkt der Stillegung ordnungsmäßig gekündigt worden wäre .
Diese Abgangsentschädigung bemißt sich nach dem Durch¬
schnittsverdienst der letzten drei Monate vor der
Stillegung . Die Hälfte der Entschädigung ist im Zeitpunkt der

nahm sie am Arm und meinte : „ Dann kannst du mir alles von
ihm sagen , ja ? "

Sie lachte froh und lief in die Küche , um die Milch zu holen .
»Eine Sekunde lang mußte sie am Tisch stehen bleiben , dann war
ihr Herz wieder im Gleichtakt .

Der Vater hörte sie in der Küche singen .
Er stand am Fenster und schaute auf die Straße . Seine Ge¬

danken fanden keinen Halt . Es war ihm alles noch sehr neu . Er
mußte erst mit den Bildern der Erinnerung sprechen . . .

„ Ja , ich komme !" sagte er , als er die Tochter hörte .
Er wollte es ihnen leicht machen , dachte er , vielleicht ist es gar

nicht so schwer , allein zu bleiben . . .
Aber das ist nun wohl der Lauf . . . Ernst Heyda

Selbst - und Gemeinschaftshilfe bei Bomben¬

schäden
Anweisungen des Beauftragten für den Bierjahresvlan

Der Reichsmarschall des Erobdeutschen Reiches hat als Be¬
auftragten für den Vierjahresplan eine Verbesserung und Ver¬
stärkung der Selbst - und Eemeinschaftshilfe bei Bombenschäden
angeordnet . Der Erlaß stellt es als selbstverständliche Pflicht eines
jeden Volksgenossen dar , bei Behebung der durch Fliegerangriffe
entstandenen Schäden t a t k rä j t i g Hilfe z u l e i st e n .» Vor
allem die mit verhältnismäßig geringem Zeitaufwand und wenig
Mitteln zu beseitigenden Teilschäden an den Woh¬
nungen müssen in möglichst kurzer Frist behoben werden .

Räch den bisherigen Erfahrungen ist es hierzu erforderlich ,
neben den bereits eingesetzten und jeweils zum Einsatz kommenden
Baufach - und Hilfsarbeitern die gesamic Bevölkerung
vlanmäßig zur Selbst - und Eemeinschaftshilfe heranzuziehen . Zu
bieiem Zweck ordnet der Reichsmarschall an , daß in den besonders
luftgefährdeten Gebieten in allen Betrieben Aufräumungs¬
tr upps ( .^ - Trupps ) und Bau Hilfstrupps (R -Trnvvs ) zu
bilden sind , die nach schweren Luftangriffen von den Leitern der
Soforrmaßnahmen und den Gaubeaustragten des Generalbevoll¬
mächtigten für die Bauwirtschaft zur Hilfeleistung eingeietzt werden
können . Betriebe der Bau - und Baustoffindustrie , des Bauhand¬
werks . Baustosshandels und Transportgewerbes , die ohnehin bei
Beseitigung von Bombenschäden voll rum Einsatz kommen , bilden
keine Hilfstrupvs . Dagegen sollen auch die durch die Aufstellung
der Trupps nicht erfaßten einsatzfähigen Kräfte der gesamten Be¬
völkerung zur Selbst - und Eemeinschaftshilfe weitgehend heran¬
gezogen werden .

Reichsminister S v e e r bestimmt in Durchführungsanweisungen ,
daß die Aufstellung der in den Betrieben zu bildenden Hilfs -
truvvs den Betriebsführern obliegt . Die ^ .-Trupps sollen vornehm¬
lich für die T r ü m m e r b e s e i t i g u n g zur Freimachung der
Straßen , die Bergung von Möbeln und Einrichtungsgegenstände
aus Wohnungen und Betrieben sowie für vorbereitende Arbeiten
zum Einsatz der Fachkräfte herangezogen werden : sie werden daher
in erster Linie aus ungelernten Arbeitern zusammengestellt ,
und zwar in Trupps von 10 bis 30 Mann unter Leitung eines
Truvvftihrers . Die 8 -Truvvs kommen neben den gewerbsmäßigen
Baufach - und Hilfsarbeitern zum Einsatz und sind vornehmlich
aus Baufach - und Hilfsarbeitern zusammenrustellen . Die Stärke
der Hilfstrupvs beträgt 10 v . H . der männlichen Gefolgschaft für
jeden Betrieb . Betriebe mit weniger als 200 männlichen Eefolg -
fchaftsmitgliedern werden durch den Leiter der Sofortmatznahmen
zu Leistungsgemeinschaften zusammengeschlosien . Die
Betriebsführer melden den Leitern der Sofortmatznahmen ( Ober¬
bürgermeistern oder Landräten ) die Stärke ihrer Hilfstrupvs .
Vom Abruf der Hilfstrupvs wird abgesehen , solange die zur Ver¬
fügung stehenden regulären Kräfte ausreichen oder die Hilfs -
tiuvve im eigenen Betriebe zur Schadenbeseitigung dringend be¬
nötigt werden . Weitere Bestimmungen begrenzen die Dauer des
Einsatzes der X -. und 8 -Truvvs .

— Das , 3B . 2 .“ gratuliert . Am 8 . Avril begehen die Ehe¬
leute Bernhard Jung und Frau Lina . geb . Kratzenberger , Emser
Straße 44 , ihre goldene Hochzeit . — Herr Adam Auch , Müller¬
straße 4 , begeht am 8 . Avril seinen 75 . Geburtstag . — Herr
Reinhard Schäfer , Lothringer Straße 33 . wird am 7 . Avril
70 Jahre alt .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen int Reichsvrogramm : 14 .15 Uhr Von Franz
Schubert bis Norbert Schultze , 15 Uhr Allerlei Volks - und Unter¬
haltungsmusik . 16 Uhr Suvv « , Heuberger , Lehar , 17 .15 Uhr
Tänzerische Zeitmusit . 19 .45 Uhr Prof . Dr . Otto Hahn : Moderne
Alchimisten , von künstlerischer Radioaktivität und ihren Nutzen in
Medizin und Technik , 20 .20 Mozart -Konzert ( Leitung Hans Ros¬
baud ) . 21 Uhr Aus Webers „ Freischütz "

(Leitung Arthur Rother ) .
Im D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .50 Uhr : Liszt , Chopin . Casella ,
20 .15 Uhr Bekannte Weisen , 21 Uhr Bunter Melodienkalender .

— Kriegsregelung für Verkehrsunternehmen . Auch für die
Verkehrsunternebmen ist nunmehr im Interesse des wirksamen
Einsatzes aller Kräfte füt Ausgaben der Reichsverteidigung eine
Kriegsregelnng ergangen . Die entsprechende Anordnung des
Reichsverkehrsministcrs , veröffentlicht im Reichsanzeiser vom
2 . Avril , erstreckt sich auf See - und Binnenschiffahrt , Kraftsahr¬
gewerbe , Spedition und Lagerei , Straßenbahnen und sonstige
Schienenhahnen sowie Hilfsgewerbe des Verkehrs . Aus dem Ver¬
kehr freigemachte Kräfte sind vorwiegend an kriegsentscheidenden
Stellen des Verkehrs einzusetzen , soweit sie nicht für den Wehr¬
dienst mit der Waffe benötigt werden . Die jeweils zuständigen
Verkehrsbehörden werden , im Einvernehmen mit dem Reichs -
kommissar für die Seeschiffahrt , ermächtigt , im Benehmen mit
den Arbeitseinsatzstellen und den Eauwirtschastsberatern der
NSDAP . Verkehrsunternehmen oder Zweigniederlassungen von
solchen ganz oder zum Teil stillegen , Zusammenlegen oder zu
Arbeitsgemeinschaften zusammenfassen . Solche Maßnahmen kommen
aber nur dort in Betracht , wo kriegs - und lebenswichtige Ver¬
kehrsaufgaben dadurch nicht gefährdet , sondern gefördert werden .
Belange int Felde stehender oder vom Kriege besonders hart Ge¬
troffener lind möglichst zu berücksichtigen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen falscher Ausfertigung
einer Eisenbahnfahrkarte wurde ein Reichsbahnangestellter zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt . Bei der Strafaus -
mesiung wurde berücksichtigt , daß der bisher unbescholtene Ange¬
klagte die Tat nicht begangen hatte , um sich einen Vermögens¬
vorteil zu beschaffen .

Tannenzapfen einmal anders

Besuch in einer Klenganstalt

Eine Klenganstalt ist . das muß man wohl wegen der Fremd¬
heit dieses Wortes zu Beginn gleich anführen , eine Darre für
Nadelholzzavfen , also Kiefern , Lärchen , Tannen und
Fichten . Ihre Aufgabe ist die Beschaffung einwandfreien Saat¬
gutes mit größter Keimfähigkeit und bester Erbanlage . Diese
Forderungen sind gerade auch in der Forstwirtschaft in immer
schärferer Form zu stellen . Deshalb haben die groben staatlichen
Forstverwaltungen bei der bedeutenden Verantwortung angesichts
des gewaltigen Umfangs und Wertes unserer Wälder das Ge¬
winnen von Nadelholzsamen in sogenannten Klenganstalten meist
selbst übernommen . Solch eine staatliche Klenganstalt , die
sich in einem der schönen Täler des Odenwalds befindet ,
haben wir kürzlich besucht .

Es sei vorweg erwähnt , daß schon das Aussuchen der Wald -
bestände . aus denen die Zapfen geholt werden , außerordentlich
wichtig ist . Die Auswahl rassisch wertvoller Waldbestände erfolgt
durch eine Kommission von Forstfachmännern . Richt jedes Jahr
bringt eine gute Zapfenernte : manche Jahre sind überhaupt Fehl -
ernten . Im Herbst und Winter kommen die Kolonnen geübter
Zapfenvfliicker , um zu ernten . Sie stammen seltsamerweise meist

„ Oas Biebricher Schloß und seine Erbauer
"

Vortrag der Nass , samiliengeschichtlichen Bereinigung im Kurhaus
Die Winterarbeit der Nasi , samiliengeschichtlichen Vereinigung

beschloß gestern , an Stelle des verhinderten Pfarrers Lic . Dr .
Grün , Regierungsbaumeister Z i ch n e r mit einem interessanten
Vortrag über „ Das Biebricher Schloß und seine Erbauer "

. Er schil¬
derte , wie Fürst Georg August an einem beißen Sommerfas des
Jahres 1697 auf den Gedanken kam , sich außer den Schlössern , die
er in Idstein und Wiesbaden besaß , an dem kühlen erfrischenden
Rheinufer ein „wohnlich Haus " für die Sommerszeit zu erbauen .
1698 kaufte er in Biebrich ein Gelände aus dem Besitz der Familie
Rohkovf , und es wurde mit dem Bau des Westvavillons begonnen .
Das Eanze war längst nicht in der Größe geplant , wie wir es
heute kennen . Erst nach und nach entwickelte sich aus den Anfängen
des Weftpaoillons und des 1699 auf dem von den Freiherrn Ritter
von Ertinstein erworbenen Gelände , dem „Haus zum Treppchen "

,
errichteten Ostvavillon . das jetzige Bauwerk . Die Ausführungen
Regierungsbaumeister Zichners , die sich z. T . auf alte Bauakten ,
die er in Weilburg gefunden hatte , stützen , waren durch Lichtbilder ,
reizvolle zeitgenössische Stiche und Aufnahmen aus der Neuzeit ,
auf das Lebendigste veranschaulicht . 1704 — 05 erfolgte eine Mauer -
verbindung vom Ost - zum Westvaoillon . während der Rundsaal
von 1710 — 19 durch Maximilian Welsch begonnen wurde . Säulen
aus Lahnmarmor , der bei Diez gebrochen war , zierten das Innere .
Luca Antonio Eolomba , der auch die Kuvvelbemalung im Palais
der Thurn und Taxis in Frankfurt a . M . und die Gemälde im

Idsteiner Schloß geschaffen hat , malte die Decke des Saales jnit
einer olympischen Eötteroersammlung aus , die der Biebricher
Hofvoet Triller geschildert hat . Nach dem Tode Georg Augusts
kümmerte sich keiner der beiden Nachfolger aus dem Geschlecht
Nassau -Saarbrücken um den verschuldeten Schloßbau . Erst unter
dem jungen Fürsten Carl von Nassau -Ufingen begann für die Wei¬
terführung des Biebricher Schlosies eine Glanzzeit . Der Baumeister
Joachim Friedrich Stengel wurde berufen , um das von Maxi¬

milian Welsch begonnene Werk fortzuführen . Auf die 1711 — 12
angefangenen Galerien wurden Stockwerke aufgesetzt , weitere An¬
bauten gingen vonstatten . Die Ausschmückung des Saales mit
Erottenwerk , Wasserkünsten , den Figuren der vier Monarchien
usw ., begann . Joachim Friedrich Stengel , der 1739 in Paris ge¬
wesen war und dort gelernt hatte , legte den Ehrenhof nach dem
Rhein hin an . Durch Anbauten schuf er eine gerade Front zum
Strom .

Auf den Wunsch des Fürsten Carl , der das prächtige Schloß
nun auch im Winter nicht mehr verlasien möchte , wird der West -
flügel . der sogenannte Winterbau . geschaffen . Mainzer Künstler ,
darunter der berühmte Stukkateur Joh . Peter Jäger , der kunst¬
reiche Domschlosier Joh . Schwcndler und der Wiesbadener Leonhard
Van , arbeiteten an der Ausgestaltung der Jnnenräume . Die Ee -
länder des an und für sich einfachen Treppenhauses und die Bal¬
kongitter find besonders reizvolle Arbeiten des Kunsthandwerks .
Die auf den Fürsten Carl von Nasiau -Ufingen folgenden Regenten
Fürst Carl Wilhelm und Fürst Friedrich August , der den Herzog -
titel erwarb , sorgten , da das Schloß inzwischen fertiggestellt war ,
besonders für die Gestaltung der Parkanlagen . Friedrich August
kaufte 1804 die Sieburg hinzu , die 1806 als gotische Ritterburg
umgebaut wurde . Der 1100 Meter lange Durchblick über die weite
Wiesenfläche wird geschaffen , von dem Goethe bei seinem damaligen
Aufenthalt sagt er fei „völlig ein Märchen "

. 1826 wird , anläßlich
des . Zarenbesuches , die Freitreppe des Schlosies nach dem Rhein
zu errichtet . Allerhand Umbauten und wenig günstige „ Moderni -
fferungen * verwischen die wohl tuende Schönheit der Glanzzeit .
Als bet letzte Herzog Adolf von Nasiauen , Eroßherzog von Luxem¬
burg die Kunstwerke und sonstigen Ausschmückungen des Biebricher
Schlpsies dann in feine luxemburgischen Schlösser bringen läßt ,
ist der schlimmste Tag in der Geschichte dieses Bauwerks gekommen .
Reicher Beifall dankte Regierungsbaumeifter Zichner für feinen
anregenden und erschöpfenden Vortrag , dem Direktor Hmi h einen
kurzen Rückblick über die Minterarbeit des Vereins folgen ließ .

E . M . Saemann

Stillegung , der Rest nach drei Monaten fällig . Findet der Ange¬
stellte innerhalb der Dreimonatsfrist einen neuen Arbeitsplatz ,
was für die Mehrzahl der Entlassenen zutreffen wird , so mich er

sich den dort erzielten Verdienst auf die zweite Hälfte der Ab¬

gangsentschädigung anrechnen lassen ; doch können bereits gezahlte
Beträge nicht zurückgefordert werden . Fällt die Stillegung in eine
bereits laufende Kündigungsfrist , so beträgt die Abgangentjchädi -

gung die Hälfte der Bezüge , die der Angestellte sonst für die Zeit
zwischen der Stillegung und dem Ablauf der gesetzlichen Kündi¬

gungsfrist erhalten hätte . .
Durch die erwähnte Verordnung ist ferner klargestellt , daß

ein Angestellter , der die Abgangsentschädigung erhalten hat , in
einem neuen Betrieb den Anspruch auf erhöhten Kündigungsschutz
nicht mehr hat , der ihm an sich nach § 1 der Freimachungsverord¬
nung zustehen würde , wenn er binnen drei Monaten nach der

Stillegung ein neues Beschäftigungsverhältnis eingegangen ist .

Eine Verwaltungsanordnung des Reichsarbeitsministers vom
3 . September 1941 bestimmt noch , daß auch ein älterer Angestellter ,
der zur Zeit der Stillegung des Betriebes bereits im Wehrdienst
steht , die vorerwähnte Abgangsentschädigung nach dem Durch -

schnittsoerdienst der letzten drei Monate vor der Einberufung er¬
hält . Die Zahlung der Abgangsentschädigung gilt auch für solche
Angestellte , die innerhalb von drei Monaten nach der Stillegung
zum Wehrdienst eingezogen werden . Es sei ferner darauf hinge »

wiesen , daß die Verpflichtung zur Zahlung der Abgangsentschädi -

gung zu den nicht abzuwendenden rechtlichen Verpflichtungen aus
der Zahlung von Gehältern gehört , die nach § 5 Ziff . 2 der Bei¬
hilfeordnung im Rahmen der Eemeinschaftshilfe der Wirtschaft
beihilfefähig find , wenn dem Unternehmen die Aufbringung der
erforderlichen Mittel billigerweise nicht zuzumuten ist .

In Zweifelsfragen erteilen die Dienststellen der DAF . Rat
und Auskunft . Bl .

Verbilligte Nachtgefpräche tagsüber anmelden

Für die in der Zeit von 19 bis 24 Uhr geführten Ferngespräche
werden die ermäßigten Gebühren nur bann berechnet , wenn diese
Eesvräche bereits tagsüber , spätestens aber bis 19 ll b r ,
angemeldet werden : will der Teilnehmer sicherstellen daß ihm
die verbilligte Gebühr berechnet wird , so muß er das Gespräch mir
dem Zusatz : „ Zurückstellen bis 19 Uhr " anmelden .

Die Gespräche kommen in der Reihenfolge der Anmeldezeiten
zur Ausführung , es empfiehlt sich daher frühzeitig , möglichst schon
in den Vormfttagsstunden , die Gespräche anzumelden . Für Ge¬
spräche , die erst in der Zeit von 19 bis 24 Uhr angemeldet und
geführt werden , wird die volle Gebühr berechnet . Diese Gespräche
werden außerdem entsprechend ihrer späteren Anmeldereit nach
den früher angemeldeten verbilligten Eesvrächen abgewickelt . Der
Teilnehm >t also nur Nachteile , wenn er seine Ferngespräch »
erst na ? anmeldet .

Wtssba - sn - Dotztzsinr
Kleintierzuchterfolge im Kriege . Der Kleintierzüchtervereiu

W .-Dotzheim , der schon im Frieden eine rege Tätigkeit entfaltete ,
kann besonders im Kriege eine erhöhte Leistungssteigerung ver¬
buchen . Dies bewies die im .Rebenstock "

abgehaltene Jahres¬
hauptversammlung , in der Ehrenvorsitzender Schmalbach einen
fortschrittlichen Rechenschaftsbericht über das

‘
abgelaufene Jahr

gab . Zuvor gedachte man der Opfer des Krieges und der ge¬
fallenen Vereinskameraden . Das wachsende Jnteresie an der
Kleintierzucht wurde in jeder Weise durch den rührigen Verein
gefordert . Die Mitgliederzahl hat sich bedeutend erhöht . Die im
Dezember abgehaltene große Lokalschau aller Kleintierrasien , die
für die Volksernährung von besonderer Bedeutung sind , brachte ein
überaus gutes Ergebnis . Der »Fellsammelstelle wurden mehr als
500 Kaninchenfelle zugeführt : die abgelieferte Angorawolle betrug
12 Kilogramm . Dxr Kassenbericht weist ein zufriedenstellendes
Bild auf . Der Vorsitzende berief feine alten Mitarbeiter in die
Vereinsführung bis auf den zum Heeresdienst einberufenen
2. Schriftführer . Am Schlusi « der Versammlung dankte der Ehren -
vyrsitzende seinen Mitarbeitern für die geleistete fruchtbare Arbeit .

Das „ SB. T ." gratuliert . Herr Tünchermeister Franz Dinges
feit . , Schlageter Straße 361 , konnte in guter Rüstigkeit seinen
81 . Geburtstag begehen .

Der Führer : Alles das , was seit dem Jahre 1919 bis 1933 dem
deutschen Volk an Unrecht , an Unterdrückungen , wirtschaftlicher Aus¬
plünderung und politischer Diskriminierung sugefiigt wurde , traf
kein nationalsozialistisches , sondern das durch und durch
demokratisch -marxistische Deutschland .

(Proklamation zum 30 . Januar 1943 )

aus den Industriegebieten und find im Wald nur Saisonarbeiter ,
führen aber bte Beschäftigung des Zapfenpflückens oft schon
jahrzehntelang aus . Vielfach hat biefe ? arbeit sich vom Vater auf
den Sohn vererbt . Bekannt ist das „ Übersteigen " der Zavfsn -
vflücker von Wipfel zu Wipfel , das heißt durch Schwingen bei
Baumfvitzen erleichterte Übersteigen von Baum zu Saum , das vor
allem in dicht geschloffenen Fichtenbeständen üblich ist . aber doch
Erfahrung voraussetzt und große Gewandtheit erfordert . Die Weite
der Sprünge , die hierbei manchmal erreicht wird , setzt den Nicht-
beteiligten immer wieder in Erstaunen . Wenn eine Forstverwal -
tung aus eigenen Beständen fremdländischer Nadelhölzer Samen
gewinnen will , dann Pflegt sie die Zapfen solcher Exoten , wie
Zedern oder seltener Tannen , selbst einzuschicketz .

Die Zapfen kommen alle in Sacken , nach Herkunft und Höhen¬
lage sortiert , in der Klenganstalt an . Hier werden sie in großen
Zapfenspeichern bei guter Stiftung gelagert . Um die Samen schnell
unter den Schuppen herauszubekommen , werden die Zapfen in
drehbaren Trommeln erwärmt , und zwar erst in Vor -
darren mit Wärmesteigerung von 25 auf 35 Grad uyd schließlich
bis auf 48 Grad Celsius in der zweiten Darre . Höher als bis
55 Grad dürfte die Hitze auf keinen Fall gesteigert werden . Die
Zausen öffnen sich und der Same fällt beim Herumschiitteln durch
bas Sieb aus bet Trommel heraus in Auslaufkästen , aus denen
die geflügelten Samen sofort der Darrhitze entführt werden . Die
Trommelumbrehungszahl ist verschieden , je nach Holzart . Auch
der Darrprozeß ist verschieden lang , je nach der Zavfenart . Er
nimmt vier bis acht Stunden in Anspruch und dauert am kürze¬
sten bei Weißtannen , am längsten bei Lärchen . Die Heizung der
Darre geschieht übrigens mit Zapfen und Abfällen .

Von der Darre kommen die Samen in die Reinigungs -
Maschinen , und zwar zuerst in eine Entfliigelungsmafchine und
von dort in die Wind fege , die durch ihren Luftzug den Samen
endgültig reinigt , zugleich nach bet Größe sortiert und die Hohl¬
körner ausscheidet . Schon auf dem Transport , der auf Schtittel -
bänbern mit Sieben erfolgt , verlieren Zapfen und Samen einen
Teil ihrer Unreinigkeiten . Auch Förderwagen werden innerhalb
der Darre verwendet . Täglich werden hier 40 bis 50 Zentner
Zapfen bei ununterbrochenem Betrieb von 24 Stunden in drei
Schichten verarbeitet . Dabei ist erwähnenswert , daß ein Zentner
Zapfen folgende Samenausbeute ergibt : Kiefern 0,8 bis 0,9 Kilo¬
gramm , Fichten 1,5 bis 1,75 Kilogramm . Lärchen 2 bis 3 Kilo¬
gramm , Weißtannen 6 bis 7 Kilogramm . Weymouthkiefern 1 Kilo¬
gramm . Es werden zur Kontrolle ständig Schnittproben an den
Samenkörnern vorgenommen , auch erfolgen Keimversuche in der
Klengaustali .

2m Samenkeller sehen wir dann den Samen in luft¬
dicht verschlossenen Flaschen von le 20 Liter Fassungsraum auf¬
bewahrt , genau fordert und beschriftet . Er bleibt hier fünf
Jahre keimfähig und hat . wie es von gutem Saatgut ver¬
langt werden muß . mindestens 95 Prozent Keimkraft , die aber
oft bis zu 100 Prozent steigt . Der Versand geschieht zur Ver¬
meidung von Beschädigung der Körner in Eimern . Es mag noch
interessieren , daß aus einem Kilogramm Samen bei
Kiefern etwa 80 000 Pflanzen gezogen werden , bei Fichten
rund 60 000 , bei Lärchen 30 000 , bei Weibtannen aber bedeutend
weniger .

Diese Klenganstalt im stillen Odenwaldta 'l liefert in erster
Linie an Staats - und Eemeindeforstverwaltung Während der
Sommermonate Juni , Juli und August ruht der Betrieb M P

Mittwoch Verdunkelung von 21 . 11 —6 . 19 Uhr
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■ xer Sauleiter besuchte einen Lehrgang für Landiahrfiihrerinnen
in Johannisberg

M Gauleiter und Reichsstatthalter Svrcnger besuchte am
Dienstagvormittag in Johannisberg einen Lehrgang für Land -

jahrfih ^ erinnen . Die Mädels , die zum Teil bereits als Führcrin -
,Itn von Landjahrlagern eingesetzt sind , werden in bestimmten
^ jjabständen zu Lehrgängen zusammcngefaßt wobei ihnen die
für ihre Arbeit notwendige weitere Ausrichtung aus fachlichem

. ititft weltanschaulichem Gebiet vermittelt wird . In einer An¬
sprache wies der Gauleiter auf die bedeutungsvolle Aufgabe hin .
jie von den Führerinnen als Betreuerinnen der Landjahrjuaend
5u erfüllen sei . Er ermahnte die Mädels , den Landtahrmädels
stets Vorbild zu sein und ihnen das Wisien zu vermitteln , das sie
jit ihren späteren Berus als Bäuerinnen benötigen .

Zuchthaus für eine Geldhamitcrin

| - Koblenz . 7 . Avril . Vor dem Koblenzer Eondergericht
halle lick die 46 Jahre alte Sybille Füssenich aus Hönningen

Ar ) zu verantworten , die von Sevtember 1939 bis Juli
1941 fortgesetzt ohne gerechtfertigten Grund Geldzeichen in
einer Gesamtböhe von 47 000 RM . zurückgehalten hatte . Die

■ Angeklagte war bereits in einem anderen großen Prozeß
ui 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Vor Gericht gab

. sie an . nicht gewußt zu haben , daß die Hamsterei von Geld¬
zeichen strafbar sei . Das Gericht stellte aber fest , daß die
Angeklagte aus Habgier und zur Verschleierung ihrer hohen
Gewinne das Geld zurückgehalten Hai . Dies geht auch dar¬
aus hervor , daß sie weitere Geldbeträge bei verschiedenen
Banken und Kauen auf den Skamen anderer Leute unter¬
brachte , von denen diese selbst nichts wußten . Darüber bin -
aus hatte sie das gehamsterte Geld , als die Entdeckung
drohte , in einem Nackbarhause untergebracht . Das Gericht
verurteilte die Angeklagte mit Rücksicht auf die Höbe der
ungerechtfertigt zurückgehaltenen Beträge zu einer Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr . Diese Strafe wurde unter Einbe¬
ziehung der bereits erkannten Zuchthausstrafe von 7 Jahren
zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 7 Jahren und 6 Monaten

' zusammengezogen . Der beschlagnahmte Geldbetrag von
47 000 RM . wurde eingezogen .

w Eltville ( Rheingau ) , 7 . Avril . Die für Wicker , Masjenheim
und Delkenheim am 23 . November 1942 gegründete Rebenaufbau -
Genossenschaft , die inzwischen in das Eenossenschaftsregister einge -
iragen wurde , hielt am 4 . Avril in der Weinbauschule Eltville
ihre erste ordentliche Hauptversammlung ab , die auch
sehr reichlich besucht war . Der Vorsitzende M e h l e r eröffnete die
Versammlung und gab Direktor B u x b a u m das Wort , der
einen ausführlichen Vortrag über die Gründe und die Vorteile
für die Umlegung hielt , wozu insbesondere auch die Wei n -
bergsumlegungen gehören . Auf Grund der Weinbergs¬
begrenzung soll nun der Wiederaufbau der gleichzeitig durch den
Frost , stark mitgenommenen Gebiete nach imd nach in einzelnen
Teilvlänen erfolgen . Die erste Pflanzung in Wicker wird im
nächsten Frühjahr durchgeführt . Die Pfrovfrebcn hierzu werden
zur Zeit von Anton St a a b , Hochheim , hergestellt . Für sväter
ist auch die Gründung einer Winzer -Genossenschaft vorgesehen , .um
die geernteten Weine auch sachgemäß durch eine Fachkraft aus «
bauen zu können . Anschließend gab Dr . H e i tz von der Landes -
bauernschast Frankfurt a . M . Richtlinien über die Art , wie dies «
Arbeiten in Angriff zu nehmen und durchzusühren sind . — Set »

mejjunasrat Tessendorf vom Kulturamt in Wiesbaden be¬
richtete von seinen früheren Arbeiten aus dem Gebiet der Wein¬
bergsumlegung . Zum Schluß wurden noch eine ganze Reihe von
verschiedenen Fragen geklärt , so daß die Winzer mit großer Zu¬
versicht an diese Arbeit Herangehen . Zunächst ist ein Lehrausflug
sestgelegt , wobei Rebenveredlungsbetriebe im Rbeingau besichtigt
werden sollen .

w Hattenheim ( Rheingau ), 7 . Avril . Am 3 . Avril fand hier
die Jahres -Hauptversammlung der Vereinigung Rheingauer
Weingüter statt . Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden
Baron von Qettinger berichtete der Geschäftsführer , Direktor
Buxbaum , über das abgelaufene Geschäftsjahr und den
Kasienstand . Rach Erledigung verschiedener Anfragen hielt Dr .
Fahrnschon vom Weinbau -Wirtschaftsverband Frankfurt a . M .
einen mit großem Beifall aufgenommenen ausführlichen Vortrag
über die derzeitigen Aiwrdnungsn in der Weinbauwirtschaft . Die
wesentlichsten Punkte waren Abgabesicherstellung für die Wehr¬
macht . und Verkaufsauote für selbstmarkteude Erzeuger . Dr .
Fahrnschon konnte noch mitteilen , daß seit 1 April die Schluß -
scheingebühr und der kataftrophenvfcnnig hin - äüig sind . An¬
schließend wurden noch Bewertungsfragen und die Kalkulation
von Wein näher erläutert .

m Geisenheim , ( Rheingau ), 7 . Avril . Hier rannte ein Motor¬
radfahrer auf einen vor ihm in langsamer Fahrt befindlichen
Lastkraftwagen . Er stürzte und erlitt dabei einen Unter -
armbruch . Der Fahrer des Lastkraftwagens brachte den Ver¬
unglückten ins Krankenhaus .

- Frankfurt a . M . , 6 . Avril . Am 3 . Avril wurde an der
Staustufe in Griesheim eine unbekannte männliche Leiche aus dem
Main gelandet . Der Mann war etwa 55 — 65 Jahre alt . 1.65 Meter
groß , untersetzt , hat dunkelblondes , graugemischtes Haar , kurz¬
geschnittenen Schnurrbart . An der linken Hand fehlt Mittel¬
finger . Wer kennt den Toten ? .

= Frankfurt a . M . 7 . Avril . In Unterliederbach lief , einer
Radfahrerin ein Kind ins R a d . Die Frau stürzte so schwer ,
daß sie mit einem Oberarmbruch und einem Unterschenkelbruch ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Auf der Landstraße nach
Bad Soden flog einem Radfahrer ein von einem , Baum los¬
gerissener Ast mit solcher Wucht gegen de » Kopf , daß der Mann
gegen einen Straße ii bäum rannte und eine schwere
Kopfverletzung erlitt . Ein Kraftfahrer leistete dem Verletzten die
erste Hilfe . — Ein Mann aus einem westlichen Vorort , der eine
zerstörte Antenne reparieren wollte , kletterte auf ein Dach ,
wobei sich ein Schieferstück löste . Der Mann r u t i ch t e ab und
stürzte etwa vier Meter tief ab in einen Garten . Er erlitt innere
und äußere Verletzungen . - Seim Fensteroutzen stürzte
eine Putzsrau im Frankfurter Westend vom ersten Stock auf die
Straße . Sie kam mit einem Schenkelhalsbruch in das Kranken¬
haus . — Beim Aussteigen aus der Straßenbahn kam in Bornheim
eine ältere Frau zu Fall und brach den rechten Unterschenkel

— Limburg . 7 . Avril . In einer hiesigen Autowerkstätte waren
zwei Lehrjungen damit beschäftigt , ein Auto nachzusehen . Sie
fanden darin einen Sprengkörper , an dem sie herumhan¬
tierten . Der Sprengkörper explodierte und verletzte die
beiden jungen Leute erheblich

"
Der eine trug starke Handver¬

letzungen und Wunden im Gesicht davon , der andere hat ungefähr
28 kleine Splitter im Körper .

= Kulel , 7 . Avril . Im Steinbruch bei Rammelsbach ver¬
unglückte der 60 Jahre alte Steinbruchsarbeiter Jakob
Kreutz tödlich .

— Linz a . Rh „ 7. Avril Vor einiger Zeit machte sich in der
hiesigen Gegend ein falscher Erußbe steiler bemerkbar , der
jetzt in Bonn als ein 56iähriger Mann gefaßt und hinter Schloß
und Riegel gebracht werden konnte . Der Betrüger besuchte in
vielen Orten Angehörige im Felde stehender Soldaten und täuschte
vor . daß sein Sohn zuiammen mit dem Betreffenden im Felde
stehe . Sein Sohn sei in Urlaub und sei bereit . Pakete an die
Front mitzunehmen . Der Betrüger erbeutete bei seinen Schwindel -
fahrten Lebensmittel . Wein und Geld .

' Trier , 7 . Avril . Ein sechsjähriges Kind , das mit seiner
Rüttler hier zu Besuch weilte , lief während des Spiels mit
anderen Kindern vor ein Lastauto und wurde überfahren .
Die Verletzungen waten so schwer , daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat .

- Heidelberg . 7. Avril . In einer Fabrik im Stadtteil Haud -
schuhsheim ereignete sich ein schwerer Betriebsunfall , bei
dem sieben Personen verletzt wurden , davon drei schwer . Einer
der Schwerverletzten ist in der Klinik . gestorben , ein zweiter
schwebt noch in Lebensgefahr .

Wirtschaltsteil

„ Tag » er Ölpflanze " in Frankreich

Die französische Staatseisenbahn hat dieser -tage im Bezirk

Lyon einen „lag der Ölpflanze
" organisiert , um das Verständnis

für den Ölsaatenanbau zu wecken . Sie bat allein in diesem Bezirk

Llsaaten -Anbauverträge übet 25 000 Hektar mit den Lauern ab¬

geschlossen und sich auf diese Weise ihren Bedarf an Schmieröl ge¬
sichert . Diese Selbsthilfe der Staatsbahn war notig , weil gegen¬
über einem jährlichen Öl - und Fettbedarf für industrielle Jweae
von 54 000 To . in diesem Jahr nur etwa 20 000 To . verzugbar
sind . Das Defizit ist auf den Einfall der Amerikaner und Eng¬
länder in Nordafrika zurückzuführen , von dessen 500 000 , u- ovvet -

zentnei Olivenölgewinnung im Jahr Frankreich den größten Zeit

zu beziehen pflegte . Noch mehr als bei den . Jndustriesetten Hal

sich der Ausfall des itordaftikanischen Öls auf die <rettoer | orgung
der - Bevölkerung ausgewirkt . Ihr kann vielleicht ab eeptember
wieder Öl zugeteilt werden , sofern die französischen Bauern die

Anbauparolen der Regierung befolgen . Die Fettration mußte von
450 auf 310 Gramm im Monat herabgesetzt werden . Landwirt¬

schaftsminister Bonnaspus verkündete einen Sofortvlan , durch
den noch in diesem Jahr eine Verfünffachung der Ölsaaten - Anbau -

fläche von 60 000 Hektar 1942 möglichst auf 300 000 Hektar erzielt
werden soll . Die Anbauer erhalten außer stark erhöhten Fest¬
preisen Öl . Ölkuchen und Erzeugungsvrämien von 300 Franken für
Raps . Rübsen und Mohn und von 250 Franken für Sonnenblumen .
Die Regierung hofft , daß diese Maßnahmen noch in diesem Jahr
den erwarteten Erfolg haben werden .

Neues aus aller Welt

Bulgarien will mehr Salz gewinnen . Der bulgarische Handels¬
minister hat dem Parlament in Sofia einen Gesetzentwurf zugehen
lassen , nach dem zur Ausbeutung der Salzvorkommen von P r o -
vadia ein .Unternehmen gegründet werden soll . Der otaat und
das Landwirtschaftliche Genossenschafts -Snndikat sollen sich daran
ic zur Hälfte beteiligen . Bisher gehört die Konzession für die

Salzgruben von Prooadia den Staatsbergwerken von Pernik .
während die Verarbeitung in einer Fabrik des erwähnten Syn¬
dikats erfolgt . Die Fabrik besitzt eine Produktionskapazität von

jährlich 25 000 Tonnen , doch beträgt die Produktion nur , 12 000
bis 15 000 Tonnen . Bisher wurde hier ausschließlich Kochsalz er¬

zeugt , und zwar auf Grund des Verdunstungsverfahrens . Das

Salz von Provadia eignet sich aber auch sehr gut zur Erzeugung
von Ätznatron , kalzinierter Soda usw . Es gibt in Europa nur
wenig «Salzvorkommen von größerer Ausdehnung , aus denen sich
einfach durch eine so geringe Konzentration , wie sie hier genügt ,
Soda gewinnen läßt .

Die Straßenbahn verriet sie . Ein verwegener Einbruch wurde

dieser Tage im Mittelpunkt von Rom versucht ; am späten Abend
gelang es zwei Einbrechern , In das Arbeitszimmer eines Gold¬
schmiedes in der Via della Euglia einzudringen . Der Besitzer des
Geschäfts überraschte die Verbrecher jedoch auf frischer Tat . Diese
machten zuerst Anstalten , ihn anzugreifen . In der Eile des Aus¬
bruchs hatte der eine seine Jacke liegen lassen , und als die
Polizei tarn , durchsuchte sie sofort die Taschen . Hier fand sie
Straßenbahnsahrkarten , aus denen heroorging , daß die Einbrecher
aus dem Viertel am Scherbenberg an diesem Abend ihre Fahrt
angetreten hatten . Auch die 3eit wurde bekannt , und mit diesen
Hinweisen gelang jts sehrZchnell . die beiden Schuldigen zu er¬
mitteln und zu verhaften .

'"

Rur Sklaven trugen Ohrringe . Ohrringe waren in den ältesten
Zeiten ein Zeichen des Sklaventums . Man pflegte sie im Ohr des
Sklaven so fest zu verlöten , daß sie nicht mehr entfernt werden
konnten . Dabei wechselte ihre Form , immer aber trugen sie den
Namen des entsprechenden Sklavenbesitzers . Erst sväter pflegten
die Frauen -Ohrringe als Schmuck zu tragen . Dabei zeigten die

Ohrkinse zunächst ebenfalls dm - Namen - des Gatten

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Ldstungsertüditigiingswerk . Demnächst be -
| ginnen folgende Lehrgemeinsduften , für
| die nodi Anmeldungen entgegengenommen
j werden : Gutes Deutsch Stufe I , Gutes

Et Deutsch Stufe II , Kaufm . Rechnen Stufe I ,
Schönschreiben , Buchhaltung Stufe l ,
Plakatschrift Stufe I , Organische Chemie ,
Metallurgie , Apothekenhelferin , Tedm .

- Zeichnen Stufe I , Techn . Rechnen Stufe I .
! ; Die Dauer der Lehrgemeinschaften be -
f . trägt je 12 Doppelstunden . Preis je 6.—.

Anmeldungen sind möglichst umgehend
auf unserer Dienststelle , Wiesbaden ," Luisenstraße 41, 2. Stock , Zimmer 13, an

WK vollziehen . Daselbst Ist auch Näheres
über Beginn , Zeit und Ort der Maß -

. . nahmen zu erfahren . Bei Einberufungen
cur Wehrmacht erhalten Teilnehmer die
Gebühren anteilmäßig zurück (Ruf 59641) .

THEATER - KURHAUS
* "

Deutsches Theater . Do . s . 4. , 18.30
bis etwa 21.30 Uhr ; „ Der Bettelstudent ' 1.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 8. April , 19.30—21.30 Uhr :
„ Schone Seelen finden sich **. __

Kurhaus . Donnerstag , den 8. April ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung Fritz Holtz -
wart . 19 Uhr : Südliche Klänge . Leitung :
Berthold Cassedanne .

VARIETES

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr , Gastspiel ; Don -
Carlos -Orchester , 10 Solisten und So¬
listinnen , sowie Kahulas Hawaiins , ,Ein
Märchen von der Südsee " . Des weiteren
die phänomenalen Akrobaten und Sprin¬
ger Trio Hugony und weitere 6 Groß -
varietä -Attraktionen . Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag , 15.15 Uhr , Fa -
mlllenvOrstellung .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
„ Vom Schicksal verweht " . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mit SybiUe Schmitz . Alfred Sdioenhals ,
R. Femau H. Speelmans , H. Salfner .
Spielleitung : Hans v. Wolzogen . Kultur -

E ' film Wochenschau , Bühnendarbietung .
Wo. : 14.30, 16JO , 19.30 Uhr . Nicht für

< f . Jugendliche . _________________________
Thalia ■ Theater . Kirehgasse 72 .

- 4. Woche . Der Ufa - Großfihn „ Damals "

mit Zarab Leander and Hans Stüwe .
Jutta v Alpen Ein Frauenschicksal . An¬
fang : Wo 15100. 17.15 19.30. So. auch
13.00 Uhr Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen __

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ein Continental - Film in deutsdier Sprache

>„Einmal im Jahr “ , mit Danielle Darricux ,
Alb . Prijean . Regie : Leo Joannon . Geist ,

t, • Witz und Charme dieser amüsanten Film¬
komödie versprechen einen ungetrübten
Genuß . Vorher Kulturfilm „ Kristalle “
und Wochenschau . Jugendliche ab 14 J .

E - zugelassen . Täglich 14.30 , 17.00 und
J 19.30 Uhr . Kassenöffnung 14.00 Uhr .

Union - Theater .
'Bheinstraße 47 .

1 | „Polterabend “ mit Rudi Godden , Ca -
E _ müla Hom , Greta Weiser , M. Andergast .
i Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .

„ Alle Tage ist kein Sonntag “ . Jugend -
liehe ^ gelassen .

Film • Palast . Sehwalbaeher Str .
Ein armer Schneider spielt einen vor¬
nehmen Grafen — Heinz Rühmann —
was daraus entsteht erxäblt der Terra -
Film „ Kleider machen Leete " , nach der
NoveUe von Gottfried Keller . In weiteren
Hauptrollen Hertha Feiler , Fritz Odemar ,
Aribert Wäscher , Hilde Sessak . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm Jugend hat Zutritt . Spiel¬
tage Mittwoch und Donnerstag 15.00,
17.15 und 19.30 Vhr .

KAUFGESUCHE

Reißzeug , lederne
Aktentasche , gut
erhalten gesucht .
S 614 TV.

Kleider u . Schuhe , 42,
alles g, erb . , ges .
Bernhard , Dotzh .
Straße 98.

Armband - o . lasch .-
Uhr , sehr gut geh . ,
sofort gesucht . Zu¬
schriften erbeten
an Roll , Müller¬
straße 6, 1 1.

Einige Som .-Kleider ,
gut erh . , Gr . 42
bis 44 sofort ges .
M 608 TV.

Schn .- Kostüm , eleg . ,
dunkdbl . , desgl .
S.- Mant . , S.- Kleid ,
uni o . geb !. , a . Gr .
44/45 , dkl . echter
Pelzkr . , a . g. e . , a .
g. H . g. G 610 TV.

Apollo - Theater , Moritzsteaße 6.
Ein Lustspiel , das alle Sorgen vergessen
läßt . Sie werden zwei Stunden lang herz¬
lich lachen über Lucia Englisch , Fita
Benkhoff , Paul Hörbiger , Pani Henckels ,
Maria Andergast . „ So ein Früchtchen " .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Anfangszeiten : Wo. 15.00 , 17.15. 19.30.
So . ab 13.00 Vhr .

Granat - u . Korallen -
sdimuck , alt , ges .
Fliegen , Wage -
mannstraße 37.

Foto -Apparate ,
quadratisch , 10X15
cm od . 13yl8 cm ,
oder 18X24 ' cm ,
mit oder ohne Ob¬
jektiv , 1 Klapp¬
kamera , 6X9 cm ,
F. 4.5, neu od . ge¬
braucht , gut erh .,
gesucht . Folksdorf ,
Bielefeld i. W„
Wickenkamp 27.

Frühjahrsmantel , Gr .
46/48 , gut erhalt . ,
gesucht . G 580 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heinrich George , JJso Werner in : „ Hoch¬
zeit auf Barenhof " . Ein großer und un¬
gemein fesselnder Film , dessen mensch¬
liche Beweggründe zu unseren Herzen
sprechen . In weiteren Rollen : P. Wegener ,
Ernst v Klipstein . Jugendliche nicht zu-
gclassen . Anfangszeiten : Wo - 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

H.- Übergangsmante !,
Größe 50-52 . gut
erhalten , sofort ge¬
sucht . F 596 TV.

H.- Gabardinemantel
u . Sportanzug , Gr .
48, alles gut erh . ,
ges . S 599 TV.

Werk 2 Malerei der
Gotik u . Früh¬
renaissance, . und

, Werk 11 Malerei d.
Barock , mit oder
ohne Bilder , ge¬
sucht . Angeb . u .
D 610 TV.

H .-Übergangsmantel ,
gut erhalten , Größe
50 bis 52, gesucht .
S 598 TV.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Mädchen in Weiß “ . Die entzückende
Film - Operette mit Maria Cebotari , Ivan
Petrovidi , Hilde von Stolz , Georg
Alexander , Ernst Dumcke usw . Anfangs¬
zeiten : 15.00, 17.15 und 19.30 Uhr . Für
Jugendliche ab 14 Jahre zugclassen .
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .

Luna -Theater , Sehwalbaeher Str .
, ,Morgen werde ich verhaftet “ .

H .- Übergangsmantel ,
gut erhalten , für
gr . schlanke Figur
ges . D 608 TV.Aquarellfarben ,

Tuschkästen u . Öl¬
farben in Tuben ,
auch Reste , von
Kunstmaler aus
Privatbesitz ges .
Walter Nickel , W -
Biebridi . Grund¬
weg 3.

Hm .-Garderobe , 52,
mögl . Maßarbeit ,
Schuhe 41-42 , beid .
nur gut erh . , ges .
F 613 TV.

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis einschl . Donnerstag . Zwei
Frauen und ihre Schicksale , die grüne
Heide als Schauplau einer zu Herzen
gehenden Handlung von Liebesglück und
Liebesleid in dem großen Ufa - Film
„ Heideschulmeitser Uwe Karaten “ . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo. tägl . 19.30, Mittwoch auch 15 Uhr .

Anzug u . Sommer¬
mantel , gut erh . ,
Gr . 46-48, v . Priv .
ges . M 613 TV.Rustin -Lehrbücher f .

Abitur , auch Teile ,
gesucht . G 611 TV.

Anzug f . Jungen v .
10- 11 J . , gut erh . ,
ges . G 607 TV.Pelzcape oder Pelz ,

gut erh ., gesucht .
Preisang . T 600 TV.

Rümer -Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Rote Mühle “ .

Jünglings - Anzug ,
- Wäsche , 14 J . , gut
erhalt . , u . Waage
ges . B 586 TV.

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Ein Walzer um den Stephauihmn “ .

Brautkleid mit
Schleier und sUb .
Schuhe , Gr . 39 , all .
gut erhalten sofort
gesucht . G 596 TV.

Flieger - Uniform , gut
erhalt . , für meinen
Sohn gesucht . Ang .
S 612 TV.

GASTSTÄTTEN

Konditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse 27,
jetzt nicht mehr Montags , sondern Mitt¬
wochs geschlossen .

Brautkleid m.Schieler
gut erhalten , gleich
welche Größe , »es .
H 610 TV.

Lange Hose , Rock u.
Mantel für meinen
Sohn , Art . - Offz . ,
gr . schl . Fig . , g . e.
gesucht . L 550 TV.

LOTTERIE Jackenkleid u . Blus .,
Größe 46. sowie
Schuhe (51/a) , alles
gut erhalten , ges .
G 613 TV.

480000 Gewinne werden in der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
ausgespielt . Die Nachfrage ist groü , sichern
Sie sich sofort ein Los bei Kern , Adel -
heidstraße 28 (Staat !. Lotterie -Einnahme ).

Hrn , - Wintermantel ,
gut erhalten , und
Gasbackofen ges .
B 606 TV.2 Sommerkleider .

modern , u . Kostüm
in blau oder
schwarz , mit dazu¬
rass . Bluse , Gr . 40,
alles gut erhalten ,
ges . S 611 TV.

Offiziers - Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten . für meinen
Sohn sofort ge¬
sucht . Telef . 28670
od . Adr . TV. Ke

Über 102 Millionen RM werden in der am
16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs¬
lotterie ausbezahlt . */ • Los nur RM 3.— ,
V« Los RM 6.—. Habelmann , Mauritius -
Straße 14 (Staatl . Lotterie - Einnahme ) .

Fast jedes zweite Los gewinnt in der
größten und chancenreichsten Klassen¬
lotterie der Welt , nämlich der Deutschen
Reichslotterie . Ziehungsbeginn : 16. April .
Oelbermann . Bahnhofstr . 15 (Staatl . L.-E.)

D.-Kostüm , schwarz
od . dunkelblau . Gr .
40, gut erh . . sofort
gesucht . S 585 TV.

Kinder - Halbsdnihe ,
g. erh ., Gr . 33 , w,
oder schwz ., Lacki, ,
ges . Ehard , Rüdes -
heimer Straße 33.Kostüm ii. Mantel ,

beides gut erh . , Gr .
44. ges . K 607 TV.Schon in der nächsten Woche beginnt die

neue , die 9. Deutsche Reidisiotterie .
Haben Sic schon ein Los ? Wenn nicht ,
dann sofort bei : Glücklidi , Große Burg -
straBe 14 (Staatl Lotterie -Einnahme ) .

Bahnkoffer oder
Scbließkorb gesucht .
E 584 TV.Mantel , leicht , dkl . ,

a . Regenm ., g . e . , g
Bahnbofstr . 61, 3 r

Koffer gesucht . Ang ,
3 613 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A . Verteilung von Eiern . Auf die zum Bestellschein 48 der
Reichseierkarten gehörenden Abschnitte a und b werden je
zwei Eier , zusammen vier Eier , für Jeden Versorgungsberech -
tigten ausgegeben . Falls die Eier noch nicht in allen Geschäften
zur Verfügung stehen sollten , bleibt die Bezugsberechtigung der
Verbraucher bis zum Ablauf der 48. Zuteilungsperiode (2. Mai
1943) bestehen .

B. Sonderzuteilung von Käse . Die weiterhin günstige Erzeugungs -
lagc ermöglicht auch im gegenwärtigen 48. Versorgungsabschnitt
eine zusätzliche Zuteilung von 62,5 g Käse (Weichkäse ) . Die
Abgabe erfolgt bis 2. Mai 1943 auf den ,.F‘' -Abschnitt der
Refdisfettkarten 48 für alle Altersstufen einschließlich der
Reichsfettkarten SV 1 bis 7. Ausländische Zivilarbeiter erhalten
die Sonderzuteilung auf , den Abschnitt ,,W 1“ der ersten Woche
der Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter , Kriegs¬
gefangene jeder Nationalität , Ostarbeiter , Polen , Justizgefangene ,
Häftlinge und Juden erhalten die Sonderzuteilung nicht .
Die Kleinverteiler haben die vereinnahmten , ,F“ . und ,,W 1“ -
Absdmitte auf Bogen zu je 100 Stück aufgeklebt , nach Ablauf
des 48. Versorgungsabschnittsr bis spätestens 12. Mai 1943, bei
dem Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen ein¬
zureichen . Wiesbaden , 6 . April 1943.
Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

Halbschuhe Nr . 41,
gut erhalt . , gesucht .
K 597 Ty .-________

H .- Halbsdiuhe, . br . ,
Gr . 44 , u . Anzug ,
Gr . 52-54 , all . gut
erh . , g. F 608 TV.

Knaben - Schulranzen ,
mögt . Leder , ge¬
sucht . W 609 TV.

Aktenmappe , gut er¬
halten , gesucht .
B 603 TV._________

Klavier od . Flügel
ges,

' K 605 TV.
Flügel , bestes Fabr ,

in gutem Zustand ,
gesucht . Angeb . an
König , Bad Kreuz -
nach , Gerberg . 27.

Klavier gesucht .
Rupp in Mainz ,
Welschstraße 14.

Koffer - Grammophon ,
gut erhalten , mit
Platten gesucht .
S 581 TV.

Radio gesucht . Ang .
F 599 TV._________

Radio , gut erhalten ,
elektr . , gesucht .
W 607 TV. ___ _

Akkordeon , gut erh . ,
Baedecker , Grieben
oder Woerl , Inntal -
Oetztal ges . Bund ,
Goethestr . 21 . 2.

2 Steppdecken , g .erh .
in Daunen gesucht .
(Audi Überzug de -
fekt .) B 582 TV.

2 Störs od , 4 Platt -
Gardinen , gut erh .
sowie ein großes
gebrauchtes Sofa
gesucht . E 579 TV.

2 Stores , gut erh . ,
u . Weckgläser ges .
B 607 TV.________

Offiz . -Degen und
Photo - Appaiat für
meinen Sohn ges .
T 5% TV._______

Suche für m . Mann
Säbel (Heer ) Ang .
B 620 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Ohrring , silbern . ,
Straßarbeit , am
Sonntag verloren .
Es wird gebeten ,
dens . gegen hohe
Belohn , abzugeben
bei Wagenbach ,
Bleichstr . 30._______

Kettenarmband , gold .
am Samstag nachm .
zw .

' Viktoriastr . u .
Hotel ,,4 Jahres¬
zeiten “ verloren .
Gegen Belohn , ab -
zug . Viktoriastr . 19
Telefon 22521 .

Geldbörse m. groß .
Inhalt verloren . —
Der redliche Finder
wird gebeten , diese
beim städt . Fund¬
büro gegen hohe
Belohnung abzu -
geben .____________ ,

Zwei Schlüssel im
Schlüsselring

^!. rot¬
braunem . Lederetui
a . Dienstag nachm .,
30. 3. , verloren .
Bitte abzug . gegen
Belohn . Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Linker H .- Schweins -
leder - Handschuh
zw . Adolfshöhe u .
Wilhelmstraße am
5. 4. verloren . —
Gegen Finderlohn
im Fundbüro ab¬
zugeben oder tele¬
fonische Verständig .
Wiesbaden 60300.

Rechter Glacehand¬
schuh , schwarz , un¬
gefüttert , Samstag
verloren . Geg . Bel .
abzugeben Wiesb
Kohlenh andelsges . ,
Bahnhofstr . 16.

Kinder - Spielzeug ,
grau -braun . Wachs -
tuchhund Kaiser -
Fried .-Ring — Bis¬
marckring verloren .
Abzugeben Herr¬
mann . Kafser -Fr -
Ring

"8, 1.

Diejenige Frau , die
im Porzellanwaren -
gcschäft v. Mollath
(Schulberg ) gestern
nachm . zwischen 15
bis 15.30 Uhr ein
rotes Damen - Porte -
monnaie (Inhalt
Geld . Zulassup ^s -
marken , Badekarte
usw .) , an sich ge¬
nommen hat , wird
gebeten , dasselbe i.
Polizei - Fundbüro ,
Friedrichstr . ahzug .
Verliererin ist Wwe.
mit vier Kindern

Witwe ließ in Dro¬
gerie Groß , Herder -
straße , Handtasche
mit sämtl . Lebens¬
mittelkarten , Geld
und Kleiderkarten
(auch f . Bekannte ) ,
am Dienstag , den
6. , zwisch . V;6 u.
6 Uhr abds . , liegen .
Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten ,
die Tasche in der
Drogerie Groß od .
bei der Eigen¬
tümerin , 1t. Kenn¬
karte , gegen sehr
gute Belohnung ab -
zuliefem .

Wagenplane , wass .-
dicht , 3.00X2,00 gr .
am Samstag , 3. 4. ,
zwischen Martin - ,
Lessing - , Fritz -
Reuter - Str . , Kaiser -
Wilhelm -Ring bis
Bahnhof abhanden
gekommen . Gegen
gute Belohn , abzd -
geben W.- Bierstadt ,
Sandbachstraße 42.

Gränget . Kater entl .
Geg . g. Bel abzug .
Gürten , Kaiser -
Friedr .- Ring 71.

Gelber getigerter
Kater , a . d. Namen
,,Ei - ei !“ hörend ,
entlaufen . Geg . Be¬
lohn abzug . Lanz -
str . 10. Tel 20472.

Wir haben

unsere Betriebe zu einer

Kriegs -

Betriebsgemeinschaft
zusammengelegt

Hut - Hoffrichter
Herren - Hüte

M , Fischer
Herren - Moden

Wiesbaden

KJ r ch g ässe 1 3

im Hause Hut - Hoffrichter

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ich empfehle mich im Anfertigen von Mo¬
dellen nach Modell und eignem Entwurf
im Hause der Dame . Zuschriften an
Damenschneidermeisterin FräuL Justins
Birkert , Wiesbaden , Luxemburgstraße 9 .

Suppenwürze , Salatsoßc , Worcestershire
Sauce . Hans Treber , Feinkost , Ecke

_ Römerberg - Röderstraßc . __
Topfreiniger Stck . 17 Pfg . Hans Treber ,

Lebensmittel . Ecke Römerberg - Röderstr .
Rolladen - , Jalusien - Reparaturen erledigt

seit 40 Jahren prompt und fachgemäß
J . Treber , Inh . Josef Wolf , Rolladen -
fabrik , Mainz , Boppstr . 60 , Fernruf 31363 .

Seit 1864 J . u . G. Adrian , {Spedition , Möbel -
transport , Lagerung , Fernsprech - Sammel -
Nr . 59226._________________________________

Klavier -Reparaturen , Stimmungen . Schmitz ,
Rheinstraße 52 . Telefon 23711 .__________

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt ..Soltit " ’ Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hüte ^ nasse Füße .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Tiedge
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken -
kassen .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies -
- baden . Taunusstraße 9 . Tel . 59446 , 23847 ,

23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .____________________

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof -
straße 13 Fernsprecher 24944_________

Trockenheit im Nasenrachenraum , die häufig
mit Kopfweh und ähnlichen Beschwerden
verbunden ist , und die besonders bei
starken Rauchern auftritt , läßt sich aus¬
gezeichnet beeinflussen durch Klosterfrau -
Schnuptpulver . Hergestelit aus wirk¬
samen Heilkräutern von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau - Melissengeist
eraeugt . Verlangen Sie Klosterfrau -
Schn-^ ‘p

’ in der nächsten Apotheke
cd . biwgute in Originaidoscn zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) , monatelang aus -
rciehend , da kleinste Mengen genügen ,

uftschutzbetten , Holzkinderbetten Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner . Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirehgasse 29.
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STELLENANGEBOTEFAMILIENANZEIGEN

Weib . ich

I Gläubiger
a) seiter

PassivaAktiva

naus bis zu 12 Monaten 535 139 440.53

STELLENGESUCHE

RM 22 344 357,37S 724 543.55

70 000-0« .—

72 000 000,—

Gewinn - und Veriustrechnung am 31. Dezember 1942

RM

RM

46 150 314,09
Männlich

Der Vorstand der Deutschen Bank : Abs , Bechtolf , von Halt , Kiehl , Plaßmann ,
Rosier , Rummel , Sippen , Wintermantel .

Quandt , Philipp F. Reemtsma , Dr .-
Carl Eduard Herzog von Sadisen -<

VERMIETUNGEN

WOHNUNGSTAUSCH

meinen

VERKÄUFE

Adr . TV Kz

Wiesbaden , Rheinstr . 84, 3. April 1943.

Anlagen nach §
Anlagen nach §

17 Abs . 1 KWG .
17 Abs . 2 KWG .

Biete
Berlin
Balk . .
Ww .

ich auf diesem
men der übrig «
innigsten Dank

2 Holzbettst . ä 20.*,
nach 1K Uhr Well »
ritzstr . 25, Vdh . 2.

der trauernden Hinter -
Friedrich Schmidt und

Tauschwohn .
W.. 4 Zim . .
Bad , Heiz . ,

Preis 125 —

RM
36 405 631,41

7 192 899 544,59
5 883 728 208,74

237 500 000,—

41 627 821,59
126 107 507,22
142 000 000,—

Der Auf sich tsrat der Deutschen Bank :
Karl Kimraich , Vorsitzer ; Hans Oesterlink ,

a) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite
b) sonstige im In - und Ausland aufgenommene

o -Coburg und Gotha (ans ^eschieden 31, 12. 42) . Kari
Sdiimer . Max H. Schmid Dr . jur . b . c Hermann Schmitz , Dr . Emst Schoen von

Franz (Jrbig , Ehrenvorsitzer ; Dr . rer . pol .
stellvertretender Vorsitzer ; Gustav Brodit ,

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an Konzernunternehmen (einschließl . Verbindlichkeiten

aus Bürgschaften und Indossamentsverbindlichkeiten ) .....
Forderungen an Mitglieder des Vorstandes
Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemäß $ 14

Abs . 1 und 3 KWG. und Artikel 13 der Durchführungsverordnung
(einschließlich Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Indossa¬
ments Verbindlichkeiten ) ............ «

- leg . E. h. Artur Koepchen , J . U. Dr . Emil Kreibim ,
!- E. b . Albert Pietzsch , Dr .- Ing . E. h. Günther
hg . E. h . Wolfgang Reuter , Dr . Emst Enno Russell ,

Amalie Dornauf , geb . Dernbach .
Wiesbaden , im April 1943.
Rüdesheimer Straße 4.

Biete schöne sonn .
3- Zim .- Woh . 2. St .
Suche sch , 2- Zim .-
Wohng . , gute Lage .
Preis bis 60 Mk . ,
mögt . 2. od . 3. SL
H 614 TV._______

Berlin -Wiesbaden .

Am 5 April entschlief sanft nach
langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein herzensguter
Mann , mein lieber Papa , Bruder ,
Schwager . Onkel und Neffe

Rudolf Stemmler

im besten Mannesalter von 37 Jahren .
In tiefem Schmerz : Frieda Stemmler ,
geb. Mai , und Tochter Wally und
alle Anverwandte /

Wiesb .- I"stadt , Breckenheim f. T.
Florian -öeyer -Str . 15
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
8. April , nachm . 2 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedhofs in Wiesb .-Igstadt
aus statt

Der Herr über Leben und Tod hat nach
seinem Ratschluß unsere liebe , stets
treu besorgte Mutter . Schwiegermutter
Groß - und Urgroßmutter Fräu

Luise Grün
geb . Sdiauß

nach einem rcichgcsegnetcn Leben der
Arbeit im 81. Lebensjahr in die Ewig¬
keit abberufen .

In schmerzlicher Trauer : Familie
Alfred Grün , Hauptlehrer . Lic. Dr .
Hugo Grün . Pfarrer , end Frau

Idstein 1. 1 . , W.- Sonnenberg , 6. 4. 1943.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
S. Apnl . nachm . 3 übt ‘n Arberg statt .

Berichtigung . In der Gefallenenanzeige
vom 6. April 1943 mu8 es heißen Kar !
Winzia . L' ffz . in einem Gren .- Reg ..
nicht Kurt Winzia . ________________

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
und das liebevolle Gedenken bei dem
Hinscheiäeä meines unvergeßlichen
Mannes Herrn Heinrich Dornauf spreche

Am 2. April 1943 entschlief im festen
Glauben an ihren .Erlöser meine liebe
Frau , unsere gute Matter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Luise Steubing
geb . Theiss

im Alter von 78 Jahren .
In tiefer Trauer : Professor Emil
Steubing , Elly Steubing , geb .
Steubing , Hilde Steubing , geb .
Steubing

Wiesbaden , den 5. April 1943.
Emser Str . 51
Beisetzung fand in aller Stille statt

In den Passiven sind enthalten :
Verbindlichkeiten gegenüber Konzermmternehmeu
GesamtverpfUchtungen nadi $ 11 Abe . 1 KWG
Gesamtverpflichtungen nadi $ 16 KWG .....

Gesamtls haftendes Eigenkapital nach $ II Abs . 3 KWG .

Verlust sagen
ichsten Dank .

Im Namen
büebenen :
Angehörige

b) uurü
c) darii

Gelder und Kredite ...........
c) Einlagen deutscher Kreditinstitute 346 662 233,54
d) sonstige Gläubiger 5 285 288 837.97
Von der Summe c) d) entfallen auf
1. jederzeit fällige Gelder . . . . 3 819 638 209.25
21 feste Gelder und Gelder auf

Kündigung I 812 312 862 .26
Von 2. werden durch Kündigung

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
meines innigstgellebten Mannes , un¬
seres herzensguten Vaters und Schwie¬
gervaters . Herrn Philipp Harimann
sagen wir allen herzlidien Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharine Hartmann ,
geb . Wetzlar . L. H. M. de Wüt und
Frau , Maria geb . Hartmann . Käthe
Hartmann

Wiesbaden , im April 1943.

Kaufmann , älterer ,
erfahrener , perf . in
Buchführung Ge- .
Kalts - und Lohn¬
abrechnungen sowie ’
sämtl Steuerarbeit ,
sucht Stellung . — <
Anfragen u . S 602 l
an Tagbl .-Verl

Mann sucht für 10 j
bis 12 Tage Be¬
schäftig gl . welch . J
Art , E 617 TV.

Schmidt , geb . Bir , betroffenen schweren
auf diesem Wege herz -

2 Musiker (Klavier ”
u . Geige ) f . sams¬
tags u . sonntags
Sofort gesucht . !
Telefon 60990. -4

Schuljunge (Rad - 1
fahret ) für Boten, -!
ginge gesucht , —1
Hans Sdiwengler/S
Rheinstr . 85.

Kinderbett , weißes ,
eis ., gebt . , kompl .
35.- Scherer .Geotg -
August - Str . 8^ M.2.

Kinderwagen , gut
erhalt .,3S.- , Gram¬
mophon mit mehr .
Platten , reparatur¬
bedürftig , 20 Mk .
Adr , TV. Ks

einige Kloseorund -
sltze , naturlasiert ,
sehr geeig . L Lnft -
sthutzr ., Baracken

. u . Gartenklosetts .
St . 2 Mk . Bauer ,
Midielsb . 28, Hth .2.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen einzigen , lieben Sonn , un¬
seren lieben Neffen und Cousin

Wilhelm Sadi
von seinem schweren Leiden zu erlösen .

In tiefem Schmerz : Frau Karo Ihre
Sack , Wwe ., geb . Fiedler , nebst
Angehörigen .

W.-Sonnenberg , den 4. April 1943.
Burgstraße 5 .
Die Einäscherung findet am Freitag
vormittag 10 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . Von Beileidsbesuchen bitte
herzlichst abzusehen .

oder sind fällig
a) n?rb ’s 7 Tagen 12ü 187 567 .88

naus uis zu 3 Monaten 1 136 449 125.22

E Wir erhielten die traurige Nach-
# 5 # richt , daß unser lieber Sohn

und Bruder

Willy Nickel
Gefr . in einem Panzer - Reg .

am 12. März 1943 in Afrika durch einen
tragischen Unglücksfall sein Leben hin¬
gegeben hat .

In stillem Leid : Familie Wilhelm
Nickel sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , den 5. April 1943.
Eberbacher Str . 12

Nadi einem arbeitsreichen Leben ist
mein lieber Mann , unser treusorgender ,
herzensguter Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Herr

Jos . Sattler

im 78. Lebensjahr nach kurzer Krank¬
heit unerwartet verschieden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Jos . Sattler nebst
Kindern , Enkeln , Urenkel sowie
alle Verwandten

W.- Schierstein , den 5. April 1943.
Dotzheimer Str . 5
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
8 April , nachm . 2 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedhofs Wiesb .-Schierstein
aus statt '

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigcn Prüfung auf Grund der
Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und der
Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

-

Berlin , den 16 März 1943. Karl Fehrmann , Wirtschaftsprüfer .

Am 31. März 1943 ist mein
DAD Mann , unser lieber , guter Papi ,

SA.- Obersturmf . , Führer des
Traditionssturmes 1/80 ,,Karl Ludwig "

Hans Schwarz
Leutnant in einer Pi .-Komp . , Inhaber
des EK n , des Verw .- Abz . in Silber ,
des Kriegsverd .-Kr . m. Schw. , des gold .
HJ -Abz . , der Dienstauszeichnung der

NSDAP , in Bronze und Silber
an den Folgen seiner am 29. Dezember
1942 erlittenen schweren Verwundungen
im Alter von 31 Jahren im Heimat¬
lazarett verstorben .

Für die Hinterbliebenen :
Elis . Schwarz , geb . Stapetzek , und
Kinder Hannelore , Dietrick , Eike

Wiesbaden , den 6. April 1943.
Hans - Handwerk -Str . 3
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
8. April , nachm . 2.15 Uhr auf dem Süd-
friedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitte ick abzusehen . .

DEUTSCHE SANK o Geschäftsbericht für das Jahr 1942 (Auszug
Der Kriegseinsatz der deutschen Wirtschaft hat im Jahre 1942 unter weiterer Zurück -

drängung aller zivilen Bedarfsansprüche eine Steigerung und Konzentration erfahren . Die
dxjnit verbundene geldwirtschaftliche Entwicklung wird vornehmlich gekennzeichnet durcr
verstärkte Zunahme privater Ersparnisse ; dagegen verminderte sich die Geldkapital
bildung in der Untemehmungswirtschift , deren Gewinne durch Druck auf die Preise uud
Steigerung der Steuerleistungen herabgesetzt wurden . Dabei läßt unsere Bilanz di
mit ihrer Zusammenfassung von fün ’v ' ertel Millionen Konten einen gesamtwirtschaft -
Jicncn Querschnitt gibt , noch keine Herausbildung einer neuen kreditwirtschaftlicher
Lmic erkennen , vielmehr wurde die im Berichtsjahr eingetretene Zunahme der Wirt
schattsausIcihuDgcn rum größeren Teil durch Sonderbewegungen bewirkt . Die Unter
nehmen haben bei relativ bescheidenen Rückgriffen auf den Kapitalmarkt und noch vor
handenen hohen Anzahlungen des Staates in der Mehrzahl ihre Rüstungsaufgaben auf.
eigenen Mitteln durchführen können . Eine eindeutigere Gestaltung der bisher noch un
einheitlichen Tendenz in der Kreditwirtschaft dürfte im Jahre 1943 zu erwarten sein .

Unsere Kundenumsätze erhöhten sich auf 192,9 Mrd . RM (179,2 Mrd . RM in 1941)davon entfielen auf Banken und Bankiers 50,1 Mrd . RM (45,5) und auf Nichtbankien
142,8 Mrd . RM (133.7) . Die Zahl der Kundschaftskonten ohne Eiserne Sparkonten stiej
zi

°n \ ^ 0 200 auf 1 232 700. Im Zuge der allgemeinen Verringerung der Geschäftsstelle ?
des deutschen Kreditgewerbes schlossen wir im vergangenen Jahre 21 Niederlassungc -
sowie 24 Stadtdepositenkassen .

Die gesamten fremden Gelder erhöhten sich in runder Summe von 6111 auf 7027 Mill
RM. Der Zuwachs enthält noch mehrere hundert Mill . RM, die im Januar 1943 für dir
Hauszinssteuerabgeltung abgezogen worden sind . Von der Zunahme entfielen 580 Mill
RM (Vj 901) auf sonstige Gläubiger und 370 Mill RM (Vj . 270) auf Spareinlagen . Ir
dieser Entwicklung findet die eingangs erwähnte Umlagerung der Geldkapitalbildun ^vom gewerblichen zum privaten Sektor deutlichen Ausdruck .

Die uns neu zugeflossenen fremden Gelder und die Erlöse aus veräußerten Weit¬
papierbeständen wurden , soweit sic nickt für die Befriedigung neuer Kreditansprüchc
Verwendung finden konnten fast ausschließlich in Schatzwechseln und unverzinslicher
Sdiatzanweisungen angelegt , die . sich von rund 2,9 Mrd . RM auf fast 4 Mrd . RM er
höhten ; daneben stiegen die Wediselbestände nur geringfügig um 40 auf 886 Mill . RM
Unsere Ende 1941 ausgewiesenen Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des
Reiches und der Länder haben sich ebenso wie auch die übrigen Bestände an eigenen
Wertpapieren durch Verkäufe erheblich ermäßigt . Die Verringerung entfallt zum
größeren - Teil auf die Abstoßung von Schatzanweisupgen mit kurzen Fälligkeiten , für
die am Geldmarkt rege Nachfrage bestand

Die Ausleihungen in Form von Schuldnern und Warenvorsdiiissen stiegen von run
1150 auf 1402 Mbl , RM, also um etwa 22 Proz . Neben der Gewährung von Krediten
tür die Rüstungswirtschaft konnten wir unsere Mittel vor allem auch im Auslands¬
geschäft und für den wirtschaftlichen Wiederaufbau der neu gewonnenen Gebiete ein¬
setzen Neu in Anspruch genommen oder zugesagt wurden im Verlauf des Berichtsjahres
^4 491 Kredite (83 365) mit einem Gesamtbetrag von 1876,7 Mill . RM (1575,9) . Inner¬
halb der Größenklassen der Kredite hat sich eine weitere Verlagerung zu den Groß

Krediten vollzogen , die sich mit der Zurückziehung der Wehrmachtanzahlungen im laufen¬
den Jahr noch tortsetzen dürfte . , „ , . . . . .

Nach dem Erwerb eines größeren Postens Creditansalt - Bankverein -Aktien , nadi
Abgabe von Südost - Beteiligungen an unsere Wiener Bankfreuade und hach Wert¬
berichtigungen stellt sich der Buchwert unserer Dauernden Beteiligungen auf 70 Mill .
•IM gegen 64 Mill . RM im Vorjahr . Unsere ausländischen Beteiligungen haben , zufrieden -
gellend gearbeitet . Die Tätigkeit der Deutschen Überseeischen Bank wurde durch die
’.’ntwicklung in Südamerika weiter stark beeinträchtigt .

In unserer Gewinn - und Verlustredinung traten bei Fersonalaufwendungen und Aus -
.:dben für soziale Zwecke und Pensionen geringfügige Verminderungen ein . Fine stärkere ,
:benfalls kriegsbedingte Verringerung weisen die sonstigen Handlungsunkosten mit
14 Mill . RM ( 16,6) auf . Dagegen erhöhten sich die Steuern und Abgaben von 57 auf
79 Mill RM ; Nachzahlungen , Mehrgewinnabgabe und Hauszinssteuerabgeltungeu sind
darin nicht enthalten . Die Steigerung erklärt sich vorwiegend daraus , daß steuerfreie
Rückstellungen nicht wie im Vorjahr in größerem Umfang gebildet werden konnten und
der höhere Körperschaftssteuersatz zur Auswirkung gelangte . An Zinsen und Diskont
werden 113,1 Mil . RM (97,6 ) , an Provisionen und Gebühren 89,5 M U. RM (84,6) aus¬
gewiesen Alle übrigen Erträgnisse wurden wie in den Vorjahren für innere Rück .agen
benutzt . — Die Gesamtbezüge des Vorstandes betrugen einschließlich der Ruhegehälter"ür frühere Vorstandsmitglieder und Geschäftsinhaber sowie deren Hinterbliebene
l 776 200 RM. Die festen Bezüge des Aufsichtsrats betrugen 97 500 RM ; au# dem Rein¬
gewinn stehl ihm satzungsgemäß ein Gewinnanteil von 160 000 RM zu .

Unserer Gefolgschaft danken wir für ihre vorbehaltlose und verständnisvolle Ein¬
stellung auf die Erfordernisse der Zeit . Von unseren männlichen Gefolgschaftsmit¬
gliedern befand sich am Ende des Geschäftsjahres nahezu die Hälfte im Dienst der Wdir -
macht Viele aus unseren Reihen haben ihr Leben in Erfüllung ihrer vaterländischen
Pflicht hingegeben andere erlitten schwere Schäden durch Verwundungen . Ihnen und
den Hünertfliebenen der Gefallenen gilt unsere besondere Fürsorge . In Übereinstim¬
mung mit dem Aufsichtsrat haben wir dem Gewinn des Jahres 1942 einen Betrag von
3 000 000 RM entnommen , den wir einer besonderen Stiftung unter dem Namen
..Kriegsopferhilfe ’’ zuführen . Die Stiftung dient dem Zweck , unseren Kriegsopfern und
ihren Angehörigen einmalige oder dauernde Zuwendungen zu gewahren . Die Ver¬
waltung der Stiftung wird einem Kuratorium Überträgen , an dessen Spitze der Betriebs¬
führer steht und dem drei Mitglieder aus der Gefolgschaft angehSren , davon je eines
aus der kämpfenden und der Heimatfront , feiner eine Frau , die sich im kriegswichtiger ;
Einsatz bewahrt hat , — Unsere sonstigen sozialen Hflfswerke sind unverändert weiter -

; geführt worden .
Vom Reingewinn verwendeten vir 5 000 000 RM zur Erhöhung der freien Sonder¬

rücklage auf 35 000 000 RM und 3 000 000 RM zur Bildung der bereits erwähnten ..Kriegs¬
opferhilfe ” . Von den restlichen 9 760 000 RM erhält der Aufsichtsrat 160 000 RM. und
es bleiben somit 9 600 000 RM zur Verfügung der Hauptversammlung . Wir schlagen
vor , diesen Betrag als Dividende von 6 Proz . xauf das Grundkapital von 160 000 000 RM
auszuschütten .

; Berlin , den 26. März 1943.
Der Vorstand der Deutschen Bank ; Abs , Bechtolf . von Halt , Kiehl , Plaßmann ,

Rösler . Rummel , Sippell , Wintermantel .
Dezember 1942.

Danksagung . Für die vielen Beweise
der Teilnahme an dem uns durch den
Tod meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter .
Schwester und Tante , Frau Margarethe

Großes Herzeleid brachte uns
4te unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter Mann

meiner Kinder treusorgender Vater
unser bester , guter Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Neffe - und
Onkel

Karl Schlick
Gefreiter in einem Panzerjäger -Reg . ,

im Alter von 29 Jahren ain 17. März
im Osten den Heldentod für Führer
und Vaterland fand wie sein Vater
1914. Fern und unvergessen von seinen
Lieben ruht er nun auf einem Helden¬
friedhof . Er folgte seinem Schwager
Heinz nach 8/<Jahr .

In tiefem Schmerz : Luise Schlick ,
geb . Haas , und Kinder Bruno und
Martha , Anna Schlick , geb . Lorasch .
Wwe . , Mutter . Farn . August Schlick,
Frau Rosa Haas , geb . Lehr , Wwe. ,
Georg Haas , z. Z. im Felde , und
Familie , Familie Kari Veite nebst
allen Verwandten und Bekannten

Wiesbaden , den 2. April 1943.
Steingassc 26

Werner Carp , Dr . Wolfgang Dierig , Dr . Dr .- Ing . E. h. Hugo Eckener , Richard Freuden¬
berg , Franz Hasslacher , Hermann Ludwig Fürst von Hatzfedt , Dr . Hugo Henkel , Dr .
rer . pol . h. c . Florian Klöckner , Dr .- Ing . E. h . Artur Koepchen , J . U. Dr . Emil Kreibidi ,
Hermann R. Münchmeyer , Dr .-Ing . L ~ •— * '

Zeichentisch , ver¬
stellbar . 35.- , 12 b .
16. Mainz . Str .20,1

Spengler - u . Instal - \
Lateur - Lehrling ges . ;
Paul Roscher .
Spenglermeister ,
Walramstraße 14. 16 |

Anzug 40.- Cuta¬
way 12.- 2 Zylind
je 8.- , a. gut eck . .
1 Messerputzmasch .
10.- Wanduhr 20.- .
bei Erb Bismarck -
ring 42 Part .

Krankenfahrstuhl
200.- Anz . t . 16- 18.

d) über 12 Monate hinaus . . . . 20 536 728.63
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der

Ausstellung eigener Wechsel ........
Spareinlagen

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . - , .
bj mit besondere vereinbarter Kühdigungsfrist

Auf unserem Grundbesitz ruhende , zur Zeit nickt ab - ’
lösbare Hypotheken . . .

Unerhobene Dividenden . .
Grundkapital . . .
Rücklagen nach § 11 KWG .

a) Gesetzliche Reserve - - - v r
b) Freie Sonderreserve . . . . . i • . .

Pensionsrücklage . . , . s 9 « e v = <• » .
Kriegsopferhilfe . .
Rückstellungen
Posten die der Redmnngsabgrenzung dienen . . »
Reingewinn * .............
Eigene Ziehungen im Uulauf . . RM 2 672 677.61
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wedisel - und

Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungs¬
verträgen ($ 131 Abs . 7 des Aktiengesetzes ) , denen
ein gleich hoher Betrag Bürgschaftsschuldner gegen¬
übersteht RM 400 739 759.98

Eigene Indossamentsverbindlidikeiten
aus weiterbegebenen Bankakzepten RM 4 312 000 .—
ans sonstigen Rediskontierungen . RM 18 032 35737

Bestattungs - Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti gegr . 1871, TeL 24351 Schwal
bacber Str . 67. Erd - u . Feuerbestattungen ,
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherpngen ,

Bestattungsgeschäft Lhid , Sttingasse 18,
Telefon 23223.

Suche 2 gr . Mansard .
tu. Kochgeleg ., auch

Tagespförtner oder
Pförtnerin f . Hotel - -
betrieb sof . gesucht -
Kölnischer Hof , K1J
Burgstraße 6, Tele-
fon 26795.________;

Lagerarbeiter , kraft . .
und zuverlässig ,
auch f halbe Tagg, <
sofort gesucht . —
Konrad äeeh .Markt -
platz 5. i

Am 1 April wurde uns eine gesunde Toch¬
ter geooren - Uta -Helga . Helga Wocke ,
geb . Heile , Bromberg , Dr . Goebbels¬
straße 6L6 , Erich Woche , z . Z. i. Felde

In großer Freude zeigen wir die Geburt
unserer Ellen an ; Hedwig Rock , geb .
Trost , z. Zv Josef - Hospital , Karl Rock ,
z . Z. Wehrmacht . Wiesbaden , Blücher -
straße 20, den 6. April 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wolfgang
Keußler , z. Z. im Osten , Edith Keußler ,
geb . Goeltzer Gocbcnstr . 4. Wiesbaden ,
den 8. April 1943.

Wildenege , Dr . phü . Hermann von Siemens . Rudolf Stahl . Dr .- Ing . E. h . . Dr . rer . pol .
h. c . Emu Georg von Staus ? , (f 11. 12. 42) , Erick Tgahrt , Dr .- Ing . E. h ., Dr . rer . pol ,
b c . Johann P. Vielmetter , D. Dr . jur . Wilhelm de Weerth (f 5. 2. 43), Theodor
Wiedemann , Wilhelm Zangen .

Stockwohno . Zim .
und Küche . Angeb .
H 586 TV.________

Tausche 3-Zün . und
Küche geg . 2- Zim
o . Küche im West¬
endviertel . Adresse
im Tagbl . -Verl Ak

Tausche sch . sonn .
3-2im .- Wohn . mit
Zubeh . , Südseite ,
2 Stock gegen sch
2—3-Z.-Wohn mit
Zubeh / W 556 TV.

Weißzeugnäherin für M
zwei Tage in der e
Woche
Kölnischer Hof , Ki.-D
Burgstraße 6,
fon 26795. D

Hausgehilfin , tücht .J9
auch ältere
nach Schlangenbä ( S
ges Näh Klarere . S
thaler Str 4, I l.'W

Hausgehilfin , ältere , 1
zum 1. Mai oder W
später ges .
telef . zw . 15 u . 1? 3
Frhr . v Wrangei/S
Hainerweg 3, Partfej

Hausgehilfin mit ■
Kochkenntniss .
selbst . Führung
Haushalts ges . Dr . f
Kortheuer ,
Str . 26. Tel . 26277̂

Zimmermädchen sof .i
od . spät , gesucht »)
evtl , halbe Tage .
Pension Schmidt, ;
Wiesbad ., Steuben -
Straße 5 . -

Patzhilfe , zuveri ^2ma ! wöchentlich ^
3 Stund , i. Privat - '
haushalt gesucht .”'
von Gemmercn , . j
Taunusstraße *7, P?

Männlich

d ? Unser lieber Sohn , mein guter
JEjf Bruder , unser treuer Onkel ,

NSKK .-Hauptsturmfülircr

Willi Groß
Schütze in einer Panzerjäger -Komp ,

gab nach kurzer schwerer Krankheit
■sein Leben für Führer und Vaterland .
Er starb in einem Heimatlazarett

In tiefer Trauer : Wilhelm Groß und
Fran , Elisabeth geb . Ruß , Else
Knauer , geb . Groß , Wwe., Volkhart
und Heiner Knauer

Wiesbaden , den 7. April 1943.
Oranienstr . 45,1 .
Die Beerdigung findet am Freitag , den
9. April , nachm . 2.15 Uhr auf dem Süd-
frieohof (Ehrenfriedhof ) statt .

inkl . Suche in Wbn .
2-3 Z. . mögt . Bad.
M 512 TV,

Tausche 1 Zimmer u .
Küche geg . 2 Zim .
u . Küche Angeb .
M 618 TV

Barreserve
a) Kassenbcstatid (deutsche und ausländische Zah¬

lungsmittel , Gold ) ........ .
b) Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

Fällige Zins - und Dividendenscheine ......
Schecks .................
Wechsel . . . . . . . . . .

Davon entfallen RM 365 241 317.43 auf Wechsel , die
dem § 13 Abs . 1 Nr 1 des Ges -*-' es über die
Deutsche Reichsbank entsprechen ( ndelswechsel
nach § 16 Abs . 2 KWG .)

Schatzwechsel und unverzinsliche Sdiatzanweisungen
des Reichs und der Länder .........
Darin sind enthalten : RM 2 90 < 008 973,60 Schatz -
Wechsel und Schatzanweisungen , die die Reichsbank
beleihen darf .

Eigene Wertpapiere
a) Anleihe !, und verzinsliche Sdiatzanweisungen des

Reichs und der Länder .....b) sonstige verzinsliche Wertpapiere .....
c) börsengängige Dividendenwerte
d) sonstige Wertpapiere . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
RM 486 791 948 .— Wertpapiere , die die Reichsbank
beleihen darf .

Konsortialbeteiligungen
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute
Davon sind RM 45 431 871,18 täglich fällig (Nostro -
guthaben ).

Forderungen aus Report - u . Lomdardgesckäkteu gegen
börsengängige Wertpapiere

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
a) Rembourskredite ....
b) sonstige kurzfristige Kredite gegen Verpfändung

bestimmt bezeichneter marktgängiger Waren . .
Schuldner

a) Kreditinstitute .....
b) sonstige Schuldner ...........
In der Gesamtsumme sind enthalten :
RM 203 551'931,63 gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere .
RM 70504 ! 125.01 gededtt dordi sonstige Sicherheiten

Hypothekenforderungen ...........
Beteiligungen ($ 131 Abs . 1 AH Nr . 6 des Aktien¬

gesetzes ...............
Davon sind RM 66 000 000.— Beteiligungen bei
anderen Kreditinstituten

Grundstücke und Gebäude
a) dem eigenen Gesdiäftsbetrieb dienende . . . . S4 500 000,—
b) sonstige - j 17500600, —

Zugänge RM 1 504 856,81 |
Abgänge und Abschreibungen . RM 5 004 856.81

Geschäfts - und Betriebsausstattung ......
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
Sonstige Aktiva ........... . . .__________________

634 129.73
40 186,87

7 503 776 782.72

Weiblich

Stenotypistin , flotte ,
selbst . Arb . gew , i t
s , Haibt .-Beschäfti -
gung . K 619 TV. ■ i

Kauft ». Lehrstelle f .
meine locht . Mittel - j j
schulreife . Höhere
Handelsschule , so¬
wie Arbeitsdienst
absolviert , in griff . ■
fabrtkations - oder J
Großhandelsbetrieb
gesucht . Angebote -
an Jost , Aarstr . 87. '
Tel . 26781.

Fräulein , alt . , sudn
ab L5. 4. o . später •,
Stellung in frauen -
losem Haushalt ; —I j»
Langjährige Er - |
fahrung . Angeb . u . Ä
A 142 TV. < -

Hausgehilfin , selb - M
stand ., sucht pass |
Wirkungskr . A»x I
E 615 TV.

Fräulein sucht Be- 4
schäftigung i . Haus - •
halt . Ab 16 Uhr . .
Angeb . u . <£> 615 <
Tagbl .-Verl . :

Wohn - u. Schlaf zur . 1
in gepflegt . Hausb
u . gutem Hause ,
mit Bad - o. etwa ^
Küchenbenutzg ab \
sofort an Ehepaar . =
am liebsten Aka -
demiker , zu verm .
Heiz . vorh . Wäsche
muß gestellt werd « 1
Mietpreis 100 Mk
A 158 TV.

Wohn - u. Schlafzim . e
in gepfl . Haushalt , a
in gutem Hause , I
sof . , am liebsten 1
m . Heiz .x u . Badb . , .Jj -
oh . Wäsche , sof . , a . i
I. an Akadem .(in ) . M
18- 20. Adr . TV. KLM

Zimmer , cut möbL , M
an berufst . Herrn
od . Dame zu verm . <
Von 12—15 u von I
18 Uhr ab Nettei -
beckstr 12, 1 Iks . M

Zimmer , möbL , an 1
Berufst , oh . Wäsche L
und Bedienung zu L
vermieten . Luisen - '

M
Straße 18, 2.

Zimmer , sch . möbL , 1 .
sof . zu vermieten . M
Herderstr .il , 1 Iks . «

Zimmer , sehr schön M
möbL frei . Mauri - #
tiusstraße 12, ! ■_ M

Zimmer , mb; ., sep .. i
an berufst . Her/n • M
Schierst . Str . 82. J ' Ä .

Z' mrner , Ku: möbL , -a ?
mit 2 Betten s« j
Berufst , zu verm -
Moritzstr . 37. 3 1- M

Bilanz am 31.

RM . RM

45 532 415,07
321 770 361,26 367 302 776,33

16 849 421.46
35 473 334,85

885 533 940,68

3 950 696 413J9

479 202 553.98
31 576 014,30
73 884 SSI ,71
21 173 015,70 605 836 465,69

2t>665 342,02

59 153 824,06

313 33234
' 2 794 021,48

81 258 682,82 84 052 70430

36 506 285<-
5^ 7 500 363,851 280 99» 078215

RM RM

64 980 584211

20 957 707,02

5 631 951 071,51 5 717 889 363,14

163 766 167,99

960 333 676,81
348 837 659,04 I 309 571 335,85

686 167.82
845 500,72

160 000 000,—

42 500 000,—
35 000 000 77 500 000,—

25 000 000,—
3 000 000,—
8 912 994,68

27 245 252,52
P 760 000,—

*

RM 7 503 776 782.72

- 1 1 - .....- — 1 1 1 .. ..... .....

Aufwendungen
Persoualaufwendungeu . . . . . . . . . . .
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrtseinrichtun -

gen und Pensionen ............
Sonstige Handlungsunkosten ....... .
Steuern und ähnliche Abgaben ..... ...
Zuweisung an die Freie Sonderreserve . . . .. .
Zuweisung an dl, Kriegsopferhltfc .......
Reingewinn ........... . . .

RM RM
75 350 893,51

16 402 520,60
13 985 602,14
79 084 459,82
5 000 000,—
3 000 000,—
9 760 000,—

RM 202 583 476,07

Erträge
Zinsen und Diskont • t a • t .

RM RM
113 104 136.77
89 479 339,30

RM 202 583 476 .07

UNTERRICHT

Institut für Dam en schneideret ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechswöchent -
llcke Kurse 30 RM. Vollste Garantie .
Gepr . Meister u. Lehrerin Fr . Rößler ,
Mauritiusstraßc 12, 1.

Meisterstudium für Gesang . Ausbildung für
Bühne , Konzert und Privat . Hildegard
Krahmer . Opernsängerin , Rheinstraße 2.
Telefon 23583

Wo kann Schülerin
Schönsdireibkursus
mitmadi . L 593 TV.

Wer strickt Zteiiig .■Badeanzug Schnitt
vorhanden . Angeb .
L 582 TVErteile hilfsbedürft .

Schülern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch .
A 161 TV

Für zutranlidi . , lieb .
Mädeldi (20 Mon .)
wird liebevoller ,
einwandfrei Tages¬
aufenthalt gesucht
E 602 TV.VERSCHIEDENES

Weinhandlung (oder
Leitung ) übernimmt
W. K. 100 postlag .
Camberg (Nassau ) .

Massage , Fußpflege
in u. auß d Hanse
Otto Dittridb staatl
geprüft . Masseur ,
Friedrichm . 29, 2.

TIERMARKT

Niederangs - Kuh ,
hoch trag . , schwarz¬
bunt zu verkauf .
Albrecht Riesa in
Auringen . Lang¬
gasse 1

Legehühner , jg . . ges .
Greblngr Emser Str .
Nr . 75, Tel . 20918.Wer arbeitet Couch

auf ? Den Dotz¬
heimer Str . 109. Kanarienvogel ,

guter Sänger , mir
Käfig gesucht . Ang .
D 613 TV. .

Anzüge für Hochzeit
verleiht Riegler .
Maurittosstr . 9
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